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Ae Wenge KerMIuWktisli .

Weniger zuversichtliche Stimmung .

Rom gegen den Pachtgedanken . — Abessinien gegen Gebietsabtretungen .

London bleibt skeptisch .

t" as . Berlin , 26 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der vorgestrigen Unterredung Lavals mit
dem

, englischen Botschafter ist , gestern eine einstünbige
Besprechung des französischen Ministerpräsidenten
mit dem italienischen Botschafter gefolgt . Auch

Mer diese Besprechung liegen Einzelheiten nicht vor .
Man hüllt sich in Paris in Stillschweigen . Obwohl also
die Verhandlungen fortgeführt werden , ist das Stim¬
mungsbarometer nicht gerade günstig . Dazu mögen
nicht zuletzt die Erklärungen von matzgebender abessini¬
scher Seite beigetragen haben , datz der Negus sich
unter keinen Umständen mit der Abtretung auch nur des
kleinsten Gebietsteiles einverstanden erklären würde
und datz er vor allem garnicht daran denkt , das schon

; von den Italienern eroberte Gebiet der Provinz Tigre
abzutreten . Dabei hat es in Paris und in London
offenbar besonderen Eindruck gemacht , datz in diesen
Meldungen , gesagt wurde , der Negus würde feinen
Dhron verlieren , wenn er auf eine Abtretung der Pro¬
vinz Tigre eingehen würde . Andererseits ist aber der
Gedanke , die Besitzergreifung durch Pacht¬
verträge , wie sie früher mit China abgeschlossen
wurden , zu verschleiern — ein Gedanke , der in Paris
entstanden sein soll , -das heute -überhaupt als Ur¬
sprungsort der angeblichen italienischen Forderungen
bezeichnet wird — in Rom auf scharfen Wider -
stand gestoßen . Wie unter solchen Umständen eine
Lösung gefunden werden soll , die Abessinien , den
Völkerbund und Ztalien befriedigt , ist tatsächlich schwer
zu sagen . So ist man in London auch weiterhin recht
skeptisch und betont , datz sich zwar die Atmosphäre
etwas gebessert habe , datz man aber noch keinen
Zentimeter aus der Sackgasse herausge -
rommen wäre . London gibt auch den Italienern zu
verstehen , datz der Gedanke , Abessinien in ein Kernland
und in Nebengebiete zu scheiden , für England nicht an¬
nehmbar ist , denn als es sich darum gehandelt habe , die

Abessinier seinerzeit in den Völkerbund aufzunehmen ,
habe Ztalien derartige Unterschiede nicht gemacht , son¬
dern Abessinien als Einheit behandelt . Im ganzen er¬
gibt sich aus allen heute vorliegenden Meldungen , datz
die von Paris mit so grotzer Hoffnung begrüßte
italienisch - englische Entspannung noch nicht über die

ersten bescheidenen Anfänge hinaus gediehen ist und

datz die Aussichten , weiter zu kommen , nicht
eben sehr groß sind . Unter diesen Umständen ist

es nicht weiter verwunderlich , wenn Meldungen auf¬
tauchen , datz der englische Außenminister Sir Samuel

Hoare sich persönlich zu der für den 31 . d . M . einbe¬

rufenen Tagung der sogenannten kleinen Sanktions¬

konferenz nach Genf begeben wolle .
Wie im e n g l i s ch e n W a h l k a m p f , so spielt nun

auch in der französischen Innenpolitik der

abeffinische Konflikt eine wesentliche Rolle . Auf dem

Parteitag der grotzen linksbürgerlichen Partei der

Radikalsozialisten , auf dem es am Tage vorher zu leb¬

haften Auseinandersetzungen über die Innenpolitik ge¬
kommen war , ist dieses Thema gestern ziemlich freund¬
lich erörtert worden . Es hat sich dabei gezeigt , datz
innerhalb dieser für die Regierung wichtigen Partei die

Anhänger einer engen Zusammenarbeit mit England
und die Anhänger des Bündnisses mit der Sowjet¬
union das Wort führen . Es soll aber auch nicht uner¬

wähnt bleiben , datz hier verschiedene Redner in die

Fußtapfen Churchills traten und auch ihrerseits die alte ,
nun schon recht abgeleierte Walze von der deutschen Ge¬

fahr auflegten . Es geht in gewissen Kreisen des Aus¬
landes nun einmal nicht ohne Hetze gegen Deutschland ,
was auch immer in der Welt geschehen mag .

Kein Eingreifen des Heiligen Stuhles .

Rom , 25 . Okt . Der Informationsdienst „ La Correspon -

denza
" wendet sich unter Berufung - auf vatikanische

Kreise in einer sehr scharf gehaltenen Erklä¬

rung gegen die Gerüchte , daß von selten des päpstlichen
Stuhles irgendwie vermittelnd in die augenblickliche inter¬
nationale Lage eingegriffen werde .

Italien dementiert die Einleitung direkter

Friedensverhandlungen .

Rom , 25 . Okt . Die von einem amerikanischen Nachrichten¬
dienst aus Addis Abeba verbreitete Nachricht über die Ein¬
leitung direkter Friedensoerhandlungen Italiens mit
Abessinien wird von amtlicher italienischer Seite als gänz¬
lich unbegründet bezeichnet .

Italien und die ausländischen Rundfunksender .

Bozen , 25 . Okt . Die Südtiroler Gemeinden haben im
Auftrage des Bozener Präfekten an alle Besitzer von Rund¬
funkgeräten in öffentlichen Lokalen die Weisung ergehen
lasten , datz der Empfang von Nachrichten nur durch die
italienischen Sender vermittelt werden darf . Die Ein¬
stellung der Apparate aus Auslandssender
wurde unter Strafe gestellt . Es handelt sich um
eine telegraphische Weisung der Präfektur Bozen .

„ In Griechenland herrscht vollkommene Ruhe .

"

stattfinden wird . Athen , Saloniki -und die übrigenDie halbamtliche Athener Nachrichten - Agentur
über die Lage .

Athen , 25 . Okt . Die halbamtliche Athener Nach¬
richtenagentur hat am Freitagabend folgende Dar¬

stellung über die Lage in Griechenland ausgegeben :

Die öffentliche Meinung in Griechenland , wo man
mit den Vorbereitungen für die Feier des 26 . Oktober ,
des Jahrestages der Einnahme Salonikis im Jahre
1912 , beschäftigt ist , war höchst erstaunt , zu erfahren ,
datz int Auslände Gerüchte über sogenannte
„ Unruhe n “

auf der Insel Kreta , Entsendung von
Truppenverstärkungen und andere aufsehenerregende
Neuigkeiten gleicher Art verbreitet waren . Es ist wahr ,
datz Militärabteilungen — wie immer zu Wahlzeiten

auch jetzt nicht nur nach Kreta , sondern auch nach
allen Inseln und Provinzen entsandt worden sind , um
die örtlichen Kräfte zu verstärken und die Ruhe
während der Volksabstimmung , für deren

unparteiliche Durchführung die Regierung die Gewähr
fübernommen hat , sicherzustellen . Wahrscheinlich >

Sahen diese durchaus normalen Truppenverschiebungen
Anlatz zu den im Ausland umgehenden Gerüchten . Auf
leben Fall steht es fest , datz vollkommene Ruhe
auf Kreta wie im ganzen übrigen Griechenland
herrscht und dah das ganze hellenische Volk sich zur
Feier des morgigen Nationalsestes rüstet . Minister¬
präsident Kondylis wird bei dieser Gelegenheit eine

Stotze Rede halten , worauf ein militärischer Vorbei -

dlarjch vor dem Denknral des unbekannten Soldaten

Städte sind bereits mit den Nationalflaggen und den

Zeichen des Königtums geschmückt .

„ Paris Midi "
aber meldet Aufstände .

Paris , 25 . Okt . „ Paris Midi "
bringt eine groh -

aufgemachte Meldung , in der über die in ganz Europa
umlaufenden Gerüchte über Unruhen auf Kreta hinaus
schon ganz bestimmte Tatsachen behauptet werden . Und

zwar sollen auf Kreta 3 0 00 0 Republikaner zu
den Waffen gegriffen haben . Die Regierung
habe sofort die Entsendung von drei Torpedoboots¬
zerstörern mit 2000 Soldaten an Bord angeordnet . In
Athen s e l b st seien 50 republikanische
Offiziere , unter anderem auch General Fanagis -
kaos , verhaftet worden und auf die IiHeln im

Ägäischen Meer verbannt .
In der Hauptstadt selbst herrsche jedoch vollkommene

Ruhe . Autzerdem seien in der Hauptstadt 450 Ver¬

haftungen vorgenommen , darunter auch der Führer
der neugebildeten republikanischen Partei , Papandreyu .

Was die Regierung zugibt
Athen , 25 . Okt . Von zuständiger griechischer Seite

wird hier bis jetzt lediglich die Tatsache veröffentlicht ,
dah der Führer der republikanischen Partei , Papan¬
dreyu , einen umstürzlerischen Aufruf in Um¬

lauf gesetzt habe . Er sei daraufhin in seinem Hotel
polizeilich interniert worden .

Blick in die Wett .

Die englischen Parlaments -
Die wählen sind nunmehr endgültig auf
Atempause , den 14 . November anberaumt worden .

Dieser Termin ist nicht nur für die eng¬
lische Innenpolitik wichtig , sondern er ist darüber hin¬
aus für die sogenannte große Politik von erheblicher
Bedeutung . Kein Land liebt es , in große außen¬
politische Auseinand ersetzungen verwickelt zu werden ,
wenn in seinem Innern der Wahlkampf tobt . Landon
wird also zweifellos in der nächsten Zeit alles ver¬
meiden , was die gssamtpolitische Lage verschärfen
könnte . Das bedeutet auch für die englisch -

italienischen Auseinandersetzungen eine

Atempause . Es kommt hinzu , daß es nicht an Anzeichen
für eine Entspannung fehlt , wenn etwa die englischen
Staatsmänner immer wieder versichern , datz ihnen

nichts ferner liege als der Kampf gegen den Faschis¬
mus , oder wenn etwa Italien eine Division aus Libyen

zurückzieht und damit die englischen Sorgen um

Ägypten etwas verringert . Die Atmösphär -e für die

Verhandlungen über die Kernfrage , nämlich über

Abessinien , hat sich also sicherlich etwas gebessert , wenn

es auch immer noch fraglich ist , ob sich eine Lösung

finden läßt , die nicht nur für Mussolini tragbar ist ,
sondern auch , wie -die Engländer es verlangen , den

Völkerbund und die Abessinier befriedigen soll .

Es . wäre wohl denkbar , daß R o m
Die Lira heute v e r h a n d l u n g s b e r e i t e r
und die ist , als noch vor wenigen Wochen . In
Sanktionen . Abessinien kommt man nur

ä u ß e r st langsam v o r w ä r t s , es
wird zwar viel von kommenden Angriffen gesprochen ,
aber wer sich einmal der Mühe unterzogen hat , die

letzten Gefechte auf -der Karte zu verfolgen , der hat fest¬

stellen können , daß die jetzt genannten Ortsnamen sehr
sehr nahe bei den schon früher genannten Karnpforten

zu finden sind . Man kann sich aber auch in Rom nicht
im unklaren darüber sein , daß mit den Sanktionen ernst

gemacht werden wird , wenn sich auch die Aus¬

wirkungen dieser Sanktionen noch nicht voll übersehen

lassen . Es scheint , als ob man -in Rom die Einfuhr¬
sperre nicht allzu hoch einschätzt . Man verweist dar¬

auf , datz man im laufenden Jahre die Einfuhr -systema¬

tisch gesteigert und dadurch die Lagervorräte ge¬
wisser Rohstoffe wesentlich erhöht habe .
Das wird auch in einem Bericht des amerikanischen

Handelsministeriums bestätigt , in dem ausgeführt wird ,
daß Italien im ersten Halbjahr 1935 im Ausland das

Zwei - -bis Vierfache an Baumwolle , Eisen ,
Stahlschrott , Kupfer , Benzol und einigen
anderen Rohstoffen der -in den ersten sechs Monaten
des vorigen Jahres -bezogenen Mengen gekauft hat .
Mehr Sorge , -als die Einfuhrsperre scheint d .

Italienern der beabsichtigte Boykott italienischer
Waren zu machen , zumal man die Einfuhrsperre durch
eine Drosselung des Verbrauchs , wie z . B . Einschrän¬
kung des Zeitungsumfanges auf 6 Seiten , Mahnung an
die italienischen Frauen , keine Parfüms aus dem Aus¬
lande zu kaufen usw ., bis zu einem gewissen Grade

parieren kann . Wo soll -man aber Devisen herbe -

komm -en , wenn das Ausland , oder doch ein sehr erheb¬

licher Teil des Auslandes , keine italienischen Waren

mehr kaufen sollte ? Die Frage ist -umso wichtiger , als

die Golddeckung der Lira ohnehin langsam ,
aber sicher zurückgeht . Betrug die Golddeckung am
10 . August noch 36 .25 Prozent , so war sie am 30 . Sept ,
bereits auf 29,26 Prozent abgesunken . Kein Wunder ,
wenn allerlei Gerüchte und Kombinationen über die

Lira im Umlauf
'

sind , zumal eine gewisse
Kapitalflucht über die norditalienische Grenze
den Kurs der italienischen Noten an den „ schwarzen

Börsen
" der Schweiz bereits sehr erheblich sinken ließ .

Auch wenn man sich heute , wie gesagt , noch kein klares

Bild von der Wirksamkeit bei Sanktionen machen kann

zumal man . nicht weiß , welche Lücken in dieser Ab¬

schnürungslinie entstehen werden , so geht man doch

wohl kaum in der Annahme fehl , daß angesichts Liese !

drohenden Maßnahmen Rom heute verhandlungs¬
bereiter ist , als an dem Tage , da der Kampf in Ost¬
afrika begann .

In Frankreich verfolgt man diese Entwick

Sorge lung mit der größten Aufmerksamkeit , auch
um die roenn in letzter Zeit mehr in Rom als iv
Entente . Paris verhandelt worden ist . Die Versucht

Lavals , von den Engländern irgendwelche
Zusicherungen für theoretische Fälle einer Friedens¬
störung zu erhalten , sind gescheitert . Umsomehr aber
will man das festhalten , was man heute hat , -das heißt ,
man will nicht auf die Zusammenarbeit mit England
verzichten ( freilich auch nicht auf die Zusammenarbeit
mit Italien ) . Die Engländer haben keinen Zweifel
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daran gelassen , daß sie ihrerseits durchaus einen Kurs¬
wechsel vornehmen könnten . Austen Chamberlain ,
der Frankreich bekanntlich liebt , hat den Franzosen ge¬
sagt , daß England einen Kurswechsel vornehmen
könnte , wenn es weiterhin in Frankreich aus Unver¬
ständnis stoßen sollte . Sir Samuel Hoare hat in seiner
Unterhausrede den Völkerbund als die Brücke Eng¬
lands nach Europa bezeichnet , woraus sich ergibt , daß
für England der Weg nach Europa ungangbar sein
würde , wenn die Dölkerbundsbrücke zerstört werden
würde . Das alles hat man in Paris nicht überhört
und es ist sehr kennzeichnend , wenn ein französischer
Abgeordneter in einem Artikel die Befürchtung aus -

S , daß Deutschland etwa das Rennen um die
Englands gewinnen könnte .

Damit wird eine sehr wichtige Frage
Die angeschnitten , nämlich die Frage nach den
kommenden Fronten , die sich dereinst bilden könnten ,
Fronten . wenn sich etwa Frankreich aus die Seite

Italiens stellen sollte und wenn die einge¬
leiteten Vermittlungsversuche scheitern sollten . Es ist
nötig , noch einmal von dem Worte Hoares auszugehen ,
daß für England der Völkerbund die Brücke nach
Europa ist . Scheitert der Völkerbund , er¬

weist sich Gens als unfähig , den abessinischen Konflikt zu
beenden , dann würde England wohl überhaupt
keinen Freund mehr in Europa suchen , sondern es
würde Ersatz jenseits des Ozeans , in den Vereinigten
Staaten , suchen . Diese Wendung würde Hand in Hand
gehen mit einer Ausrüstung bis an die Zähne . Es ist
heute vielleicht noch zu früh , diese Dinge zu erörtern ,
obwohl gerade diese Frage alle Hauptstädte beschäftigt
und manchen Entschluß zur Zeit hemmt , da niemand

auf das falsche Pferd setzen möchte . Noch sind die Dinge
soweit nicht gediehen , noch stecken wir in der Atempause ,
die durch die englischen Wahlen bedingt wird . Aber
wenn die elfte Stunde , von der Sir Samuel Hoare
sprach , nicht genutzt wird , was wird dann ? Dann muß
nach den englischen Wahlen , also nm die Jahreswende ,
die Krise der vergangenen Wochen , mit erneuter Schärfe
auftreten und dann wird man den Entscheidungsfragen
weder in Paris noch in London länger ausweichen
können .

Man ist eben heute noch nicht über deir
Laval Berg . Auch Herr Laval ist es noch nicht ,
und Er hat zwar in den Senatswahlen einen Er -

Cachin . folg erringen können , denn er ist in beiden

Bezirken , in denen man ihn aufgestellt hatte ,
Äurchgekommen . Der „ Matin " erblickt darin eine ge¬
rechte Belohnung der Lavalschen Arbeit zur Wieder¬

herstellung geordneter Finanzen und zur Wahrung des

Friedens . Aber in diese Freude über den Wahlsieg
Lavals mischt sich der Kummer , daß es den Jüngern
Moskaus zum erstenmal gelungen ist , einen der ihren
in den Senat zu entsenden , nämlich C ach in . Nicht
gerade sehr erbaut schreibt der gleiche „ Matin "

, der
Lavals Sieg feiert : Dem Zar Stalin ist es gelungen ,
allerdings nicht ohne große Anstrengung , einen seiner
ersten Angestellten ( eben Eachin ) in den Senat von

Frankreich hineinzubekommen ; Moskau wird also von
nun an Auge und Ohr im Luxembourg Palais haben .
Man sieht , daß man in P a r i s über die Früchte der

Freundschaft mit Sowjetrußland nicht ge¬
rade restlos begeistert ist . Der gleiche Herr
Eachin fordert übrigens in einem Flugblatt „ die Arbeiter
der Welt " auf , alle Transporte zu verhindern , bei
denen der Verdacht besteht , daß sie für das kriegführende
Italien bestimmt seien . Wir haben bisher nichts da¬
von gehört , daß dieser Aufruf etwa in Odessa großen
Eindruck gemacht hätte , wo nämlich sowjetrussische Ar¬
beiter Dampfer beladen , die mit Gerste , welche die

Sowjetregierung ausdrücklich angeboten hat , nach
Eritrea gehen , wo diese Gerste zur Versorgung der

italienischen Truppen dient !
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Der neueste Heeresbericht .

Rom , 25 . Ott . Als amtliche Verlautbarung Nr . 28 wird
Freitagmittag in Rom der neueste Heeresbericht
herausgegeben , der interessante Angaben über die mili¬
tärischen Ereignisse an der Somalifront enthält . Der
Heeresbericht hat folgenden Wortlaut :

An der Somalifront wird das militärische Vorgehen in
der Gegend von Sckebeli fortgesetzt . Nach der Einnahme
des befestigten Ortes Dagnerei würde der Vormarsch am
Fluß entlang fortgesetzt , wobei zahlreiche am Ufer liegende
Dörfer besetzt wurden . Eine Abteilung Dubat unter dem
Befehl oes Leutnants Moreo , die von Eoddere her um¬
gingen , hat das Dorf KaIaffo , den Hauptort des Bezirks
Delie Schiaoelli genommen . Zahlreiche Stammes¬
häuptlinge haben sich unterworfen und ihre
Waffen den Italienern übergeben . Hierdurch kamen 500
Gewehre in italienischen Besitz . Der Sultan von Schiaoelli ,
der zu den Italienern übergegangen war , hat mit seinen Be¬
waffneten die Flanke der italienischen Truppen gedeckt und
dadurch einen siegreichen Zusammenstoß mit

'
feindlichen

Truppen in der Nähe des Dorfes Ehe le di erfolgreich
unterstützt . Das Dorf wurde genommen .

Die Luftwaffe führte im Gebiet von Ogaden Aufklä -
rungsflüge aus , wobei sie bis Sasiabane , Giuba uttb Magallo
vordrang , und erfolgreiche Bombenabwürfe auf militärische
Punkte vornahm .

Von der Eritreafront ist nichts Neues zu
melden , außer daß die Vorhut fortlaufend ihre Stellungen
in Tigre nach vorn verlegt , wobei sie von der Bevölkerung
mit Begeisterung ausgenommen wird .

Bomben auf Gorahai .

Addis Abeba , 25 . Okt . Die italienische Fliegertätigkeit
an der Südfront wurde am Freitag entgegen den Erwar¬

tungen der Abessinier wieder ausgenommen . Zahlreiche
Ortschaften am Webi -Schebeli -Fluß und vor allem der
Hauptstutzpunkt der abessinischen Truppen Gorahai wurden
mit Bomben belegt .

Am Freitagabend traf in Addis Abeba eine amerika¬
nische Missionarin ein , die nur von ihren Dienern begleitet
aus dem Innern Sudans nach der abessinischen Hauptstadt
gereist war . Sie berichtete , daß sie während ihrer Ittägigen
Reise großen abessinischen Truppenabteilungen begegnet sei ,
die sich auf dem Wege in die Kampfgebiete befanden . Sie
habe aber trotz dieser starken Truppenbewegungen ihre Reise

vollkommen unbelästigt durchführen können . Überall , auch
im Innern des Landes , habe völlige Ruhe geherrscht .

50000 Mann durchziehen Addis Abeba .

Addis Abeba , 25 . Okt . Seit Donnerstag marschieren
unablässig abessinische Truppen durch die Hauptstadt . Es
sind etwa 50 000 Mann , die aus der Provinz Laffa und dem
benachbarten Wollega kommen und sich an dis Front be¬
geben . An der Spitze dieser Truppen steht der Gouverneur
von Kasfa , Ras Eetatschu Abate , der Sohn des be¬
rühmten Aduakämpfers Ras Abate . Ras Eetatschu war
übrigens seinerzeit Gesandter Abessiniens in Paris und ver¬
trat die abessinischen Jntevesien in Genf . Der Negus
nahm am Donnerstagabend gemeinsam mit Ras Eetatschu
den Vorbeimarsch der Truppen ab .

Dem Vernehmen nach soll die Karawane des italie¬
nischen Handelsvertreters , auf besten Eintreffen der italie¬
nische Gesandte , Graf Vinci wartet , nunmehr in Modjo
eingetroffen sein . Man rechnet demgemäß damit , daß Gras
Vinci am Samstag oder Sonntag ab reisen wird .

Von beiden Fronten wird nichts Neues berichtet . Überall
herrscht Ruhe .

Die Lage an der ägyptischen Westgrenze .

Kairo , 25 . Okt . Zwischen dem Generaldirektor der
ägyptischen Eisenbahnen und einigen Ministerien finden
gegenwärtig Besprechungen statt über die Verlängerung der
von Alexandrien nach Westen führenden 200 Kilometer
langen Stichbahn nach Marsa Matru . Man will damit
eine bessere Versorgung dieses neuen mili¬
tärischen Stützpunktes erreichen . Der Unterbau
dieser Verlängerungsstrecke ist bereits vor mehreren Jahren
zum größten Teil fertiggestellt worden , so daß mit dar
Schienenlegung sofort begonnen werden könnte . — Nach
Blättermeldungen soll das in Sollum an der Tripolis -

Grenze stehende ägyptische Militär auf Marsa Matru zurück¬
gezogen verbleiben . Diese Maßnahme wird mit den hohen
Kosten begründet , die die Versorgung größerer Truppenein -

heiten in Sollum mit sich bringen würde . Sollum ist etwa
600 Kilometer vom Nil -Delta entfernt . Dazwischen liegt
nur Wüste . Inzwischen wird der Ausbau von Marsa
Matru zu einem Luftflotten st ützpunkt und zu
einer Verteidigungsbasts gegen einen Angreifer aus dem

Westen in großem Umfange fortgesetzt .

Beseitigung der Hoheitsgrenzstöcke der Länder .

Ein Runderlaß des Reichsinnenministers .

Berlin , 25 . Okt . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern , Dr . Frick , hat an alle Reichsstatthalter und

Oberpräftdenten einen Runderlaß gerichtet , der die Besei¬
tigung aller Hoheitsgrenzstöcke an «den deutschen Binnen¬

grenzen anordnet . In dem Erlaß heißt es :

„ Rach dem Wegfall der Eigenstaatlichkeit der Länder
haben die Hoheitsgrenzstöcke an den deutschen Binnengrenzen
ihre Bedeutung verloren . Ich ersuche daher , ihre
Beseitigurw alsbald zu veranlassen .

"

Zur Vermeidung von Zweifeln wird in dem Erlaß des

Reichsministers Dr . Frick bemerkt , daß die Landes -

grenzsteine von dieser Anordnung nicht betroffen wer¬
den , da sie vielfach gleichzeitig Gemarkungs - und Eigen¬
tumsgrenzsteine sind .

Die Reichsteuer - Einnahmen im September .

Weiter günstige Entwicklung .

Berlin , 25 . Okt . Im September 1935 sind an Besitz - und

Verkehrssteuern 630,8 Mill . RM . gegen 478,2 Mill . RM .
im September 1934 aufgekommen , an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 249,6 ( 270,9 ) Mill . RM ., zusammen also 880,4
Mill . RM . ( 749,1 Mill . RM .) . In der ersten Hälfte des

laufenden Rechnungsjahres sind damit an Besitz - und Ver¬

kehrssteuern 2873,9 ( im Vorjahre 2379,4 ) Mill . RM ., an

Das Lütticher Fehlurteil .

Die Heimattreuen Organisationen an den belgischen Ministerpräsidenten .

Zöllen und Verbrauchssteuern 1663,6 ( 1576,9 ) Mill . RM .,
zusammen 4537,5 Mill . RM . ( 3956,3 Mill . RM .) ausge¬
kommen .

Im September 1935 sind somit bei den Besitz - und Ver¬

kehrssteuern 152,6 Mill . RM . mehr aufgekommen als im

gleichen Monat des Vorjahres . Die Zölle und Verbrauchs¬
steuern ergaben im September 1935 zusammen 21,3 Mill .
RM . weniger als im September 1934 ; das Weniger bei dm

Zöllen ist auf die Einschränkung der Einfuhr von Fertig¬
waren und von Nahrungs - und Eenußmitteln zurückzuführen .
Im ersten Halbjahr des Rechnungsjahres 1935 sind gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres an Besitz - und Ver¬

kehrssteuern 494,5 Mill . RM . und an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 86,7 Mill . RM . mehr aufgekommen . Bei
dem Mehr an Besitz - und Verkehrssteuern ist jedoch unter
anderem zu berücksichtigen , daß dieses Mehr infolge der

Aussonderung von monatlich 12,5 Mill . RM . für Ehestands¬
darlehen auf der Einkommensteuer um 75 Mill . RM . ge¬
kürzt werden muß . Bei dem Mehr an Zöllen und Ver¬

brauchssteuern ist wiederum zu berücksichtigen , daß erst im
Mai 1934 die Schlachtsteuer auf das Reich übergegangen ist .
Das wirkliche Mehraufkommen im ersten Halbjahr des Rech¬

nungsjahres 1935 gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum
betragt 514,8 Mill . RM .

Hakenkreuz in der Kyffhäuserfahue

3m Mittelfeld das Reichssymbol .

Berlin , 25 . Okt . Auf Vorschlag des Bundesführers des

Reichskriegerbundes Kyffhäuser genehmigt « der Führer und

Reichskanzler die Änderung der Kyffhäuserfahne dahin , daz

an Stelle des Kyffhäuserdenkmals im Mittelfeld der Fahne
das Reichssymbol des Hakenkreuzes erscheint . Die John «

wird vom Kyffhäuserbundesführer sämtlichen Kamerad¬

schaften verliehen werden .

Bestürzung und Enttäuschung .

Eupen , 25 . Okt . 3n der Heimattreuen Presse ist am
Freitag ein Telegramm veröffentlicht worden , das sämtliche
'Heimattreuen Organisationen — die Christliche Volkspartei ,
der Heimatbund Eupen - Malmedy — St . Vith , der Land¬
wirtschaftliche Verband und der Kriegerdank — an den
belgischen Ministerpräsidenten van Z e e l a n d und den
Justizminister Soudan gerichtet haben . Das Telegramm
an den Ministerpräsidenten , das die Bestürzung und
Enttäuschung über das Lütticher Fehlurteil ausdrückt ,
lautet :

„ Das Lütticher Appellgericht hat es für gut befunden ,
heut « das Gesetz vom 30 . Juli 1934 über die Aberkennung
der belgischen Staatsangehörigkeit zum erstenmal anzu -
wenden und vier unserer engeren Landsleute auszubürgern .

In dieser Stunde , di « wir als schicksalhaft
empfinden , fühlen wir uns als aufrechte Menschen verpflich¬
tet , gegenüber Ihnen als dem für die Geschicke Belgiens in
erster Linie verantwortlichen Staatsmann mit der schuldigen
Achtung , aber auch mit Festigkeit unsere Auffassung darzu¬
legen . Wir bleiben uns dabei bewußt , daß die von Ihnen ,
Herr Ministerpräsident , geleitete Regierung das u n h i l -

lige und ungerechte Gesetz nicht eingebracht hat .

Die vier Menschen , die jetzt die ersten Opfer eines Aus -

irahmegesetzes geworden sind , das den belgischen Überliefe¬
rungen m

'
jeder Weise Hohn spricht , haben mit fried¬

lichen Mitteln einen ehrlichen Kampf für
die Heimatrechte , für verbriefte Forderungen , für er¬
erbtes Volkstum , für deutsch « Sprache und Kultur geführt .
Weder Revolutionäre noch Verschwörer -haben sie , getreu den
von der Heimatbewegung stets verkündeten Grundsätzen , den
Boden der Gesetzmäßigkeit nie verlassen und
nur , wie von der Verteidigung überzeugend nachgewiesen
worden ist von den Rechten Gebrauch gemacht , die die bel¬

gische Versagung jedem Staatsbürger verbürgt .
Die Heimattreue Bevölkerung versteht dieses Urteil

picht . Mit tiefer Bestürzung vernimmt sie , daß Menschen ,

deren Vergehen nur in dem Festhalten an der Überlieferung
und in aufrechter Gesinnung besteht , mit einer Strafe be¬

legt werden , di « eine der Zierden der belgischen Rechts¬
anwaltschaft als gleichbedeutend mit der Todesstrafe bezeich¬
net hat . Sie hatte einen Beschluß erwartet , der der Befrie¬
dung der Geister dienen würde , und ist um so mehr von dem
Urteil überrascht , weil es in einem Lande ausgesprochen
wurde , dessen Bewohner , gleich welcher Sprache , mit Zähig¬
keit an ihrem eigenen Volkstum festhalten und um der Treue
willen in harter Zeit die schwersten Opfer gebracht haben .

Die Unterzeichneten wissen sich einig mit der gesamten
Heimattreuen Bevölkerung , die für di « Entscheidung des Ge¬

richtshofs keinerlei Verständnis hat und sich mit den Opfern
einmütig verbunden fühlt .

"

Christliche Volkspartei , gez . Gierets , Dr . Meuderscheidt .
Heimatbund Eupen - Malmedy -St . Vith , gez . Bohlen , Libert .
Landwirtschaftlicher Verband , gez . Hilgers , Niessen .
Kriegerdank Malmedy , gez . Buhrke . Bodet .

Ein Nachspiel zum Saarkanipf
Austausch Rathkes und Frijchmanns .

Kehl , 25 . Okr . Der Leiter der Werkpolizei der Röchling -
Werke in Völklingen ( <5aar ) , >der Kriegsblinde
Rathke , und der Angestellte des gleichen Werkes

Frischmann , die beide wegen angeblicher Spionage in

Frankreich zu 2 )4jähriger Gefängnisstrafe verurteilt worden
waren , sind am Freitag nach einer Haft von nicht weniger
als einem Jahr vier Monate im Wege des Austausch¬
verfahrens ausgeliefert worden . Die Freige¬
lassenen , die an der Grenze mit herzlichen Worten begrüßt
wurden , werden die Nacht noch in Kehl verbringen und
dann am Samstag die Heimreise nach Völklingen äntreten .

Man wird es allgemein begrüßen , daß die beiden
Männer , die nichts anderes getan haben , als sich in den
Dienst der deutschen Saarsache zu stellen , jetzt wieder ihrer
Familie und ihrer Arbeit zurückgegeben worden sind .

Deutschland und Polen .

Eine Ehrengabe des polnischen Botschafters für Dr . Goebbels .

Berlin , 25 . Okt . Der polnische Botschafter , Exzellenz
L i p s k i , stattet « heute mittag in Begleitung des polnischen
Staatskommissars Treter dem Reichsmimster für Volks -

aufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , einen Besuch ab

und überreichte Herrn Dr . Goebbels als Ausdruck des Dankes

für die Unterstützung der polnischen Ausstellung in Deutsch¬
land eine Ehrengabe in Form einer Prachtausgabe über dl «

Werke des polniichen Malers Wyspianski .

Italien will an der Flotten - Konferenz

teilnehmen .

Keine besonderen Erwartungen auf einen Erfolg .

Rom , 25 . Okt . Zu der von England an Italien gerich¬
teten Einladung zur Teilnahme an der Flottenkonfere ^ ,
die Anfang Dezember in London zusammentreten soll , mti ®

von zustäiönger italienischer Seite erklärt , mit der Zuiag «

Italiens könne gerechnet werden . Man fügt hinzu , der ita¬

lienische Standpunkt zur Flottensrage sei aus früheren 2 *

sprechungen bekannt , man scheine aber keine besonderen Et -

wartungen auf einen Erfolg der Konferenz zu hegen .

tiauplWtf Heiter: Fritz Günther .
Stellvertreter des tzaupttchriftletters : Karl Heinz Kunz .
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Der Führer mahnt : Du sollst Opfer bringen !

Das WHW . braucht dein Opfer !
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— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 24 . Oktober gemeldeten Fremden beträgt
113 683 Kurgäste und Passanten .

nou D , „ --------- . . . .. .

„ Max und Moritz
"

statt , abends wird „ Frischer Wind aus
Kanada " gegeben .

Wiesbadener Nachrichten

Kampf dem Berkehrsunfall !

Achtung , spielende Kinder !

♦ Musiker und Schriftsteller zugleich . Immer wieder
m große Musiker das Bedürfnis empfunden , der Idee

Mitteleuropa steigen . Da erhebliche Störungen vom Ozean
her zur Zeit nicht zu erwarten sind , kann also für die näch¬
sten Tage mit der Ausbildung einer spätherbstlichen
Hochdruckwetterlage gerechnet werden und es ist sehr— =•

Trockenheit , Sonnen -
chtfröste ausgezeichnete

• > .. tu -- nach und nach vollkommen winterlich
werden , und die kommende Woche noch beträchtlich über¬
dauern wird .

Zulässige Höchstgeschwindigkeit kein Freibrief für
Verkehrssünder .

Viele Kraftwagenfahrer leben in dem schönen aber

Kchen
Wahne , daß ihnen bei einem etwaigen Verkehrs -

all nicht das Geringste passieren kann , wenn sie nur die
Mässige Höchstgeschwindigkeit eingehalten haben . Leider
stimmt das nicht , denn das Reichsgericht führt aus , daß ein
Verschulden eines Kraftfahrers nicht ohne weiteres deswegen
entfällt , weil er die zulässige Höchstgeschwindigkeit nicht über -
hritten bat . Die Vorschrift einer Höchstgeschwindigkeit stellt
ien Kraftfahrer vielmehr nicht von allen Rücksichten frei , sie
iebeutet nur , dass er die vorgeschriebene Geschwindigkeit
unter keinen Umständen überschreiten darf , datz er aber im
ibrigen die Geschwindigkeit seines Fahrzeuges nach der
Lerkehrslage einrichten mutz . Der Kraftfahrer darf also
die Höchstgeschwindigkeit nur dann einhalten , wenn die Ver -
Ichrslage dazu angetan ist und wenn keine besonderen ört¬
lichen Vorschriften entgegenstehen . ( 5 D 207/35 . — 8 . 4 . 1935 ) .

1 Die sich fast täglich in allen deutschen Zeitungen findende
niste der Verkehrsopfer ist traurig und endlos . Besonders
läufig sind die Meldungen über Verkehrsunfälle von Kin -

lern . Immer wieder liest man es : „ Gestern lief der sieben
Achre alte Heinz M . in ein Auto hinein ; offenbar wollte
der Junge vor dem Kraftfahrzeug noch schnell auf die andere
Straßenseite gelangen .

"
Derartige Unfälle müssen und

werden ein Ende nehmen , wenn sich jeder Kraftfahrer an

Aus Auntt und Leben .

* Generalmusikdirektor K . Elmendorfs , der auch für den
inter 1935/36 wiederum zahlreiche Einladungen für East -
lele im In - und Auslande erhielt , dirigierte am 15 . Okt .
i der Königlich flämischen Oper in Antwerpen eine

istvorstellung von „ Tristan und Isolde
"

zum TeU mit deut¬
en Sängern und errang mit seiner Interpretation des
danerschen Meisterwerkes einen triumphalen Erfolg . Den
ckstan sang Josef Kalenberg von der Wiener Staatsoper ,
u Kurvenal Hans Hotter von der Hamburger Staats -
et , die Isolde sang die hochdramatische Sängerin der
« mischen Oper Fraulein Briffaux . Die Antwerpener
resse feiert Karl Elmendorfs in begeisterter Weise . So
rei6t u . a . : „ De Volksgazet

"
„ Die erste Festvorstellung

eses Winters ist ein unbestreitbarer Erfolg gewesen , weil
n unübertrefflicher Meister wie Karl Elmendorfs die
!ristan

" - Partitur geradezu „ in kochendem Lavastil
"

rigiert hat . Sein Ruhm ist so verbreitet , datz wir hier ihn
cht erst zu entdecken brauchen .

"
„ De Schelde " : „ Am Pult

rnd Elmendorfs , den wir als einen der ausgezeichnetsten
ügnerdirigenten der Gegenwart bewundern . Er ist ein
»rbild von beherrschter Kraft ! Er bringt die mächtige
Kthmik des Werkes suggerierend stark und fortreitzend zu
chör , und füllt die alles durchdringende , alles über -
« uernde Leidenschaft mit nicht zu überbietendem Aus -

— Schutz der Bewegung im kommenden Strafrecht . Wie
die „ Deutsche Justiz

" meldet , hat die amtliche Strafrechts¬
kommission bei der Abfassung des jetzigen Strafgesetzbuch¬
entwurfs die Frage des Schutzes der Bewegung eingehenden
Besprechungen mit der NSDAP , und abschliessenden Be¬
ratungen vorbehalten . Das Orstan bringt zu dieser wich¬
tigen Frage Darlegungen von Staatsanwalt Dr . Becker ,
Halle , der darauf hinweist , datz die Gesetzgebung des Dritten
Reiches bereits verschiedentlich einen strafrechtlichen Schutz
der Bewegung aufgestellt habe . Ein besonderer Teil « Schutz
der Bewegung

" werde im Strafgesetzbuch enthalten sein ,
ohne datz allerdings bisher die Gliederung und Ausge¬
staltung dieses Abschnitts bereits feststände . Das kommende
Strafrecht werde folgende Rechtsgüter zu schützen haben : das
Einparteisystem , die organisatorische Zusammenfassung der
Partei , die Führer , die Ehre , die Mitgliedschaft , Partei -

4ler Kunst auch durch das geschriebene Wort Ausdruck zu
ürleihen . Besonders in der Romantik sind manche schöpse-
flchen Musiker zu Dichtern und Schriftstellern geworden .
\ Th . A . Hoffmann bezeichnete sein Dichtertum als „ Fa -
Miensünde väterlicherseits "

. Zugleich war er wie Robert
Schumann ein wegweisender Kritiker . Schumann hat wäh -

seiner zehnjährigen Tätigkeit als Schriftleiter der von
wi gegründeten „ Reuen Zeitschrift für Musik

" starke An -
Stungen vermittelt und sich vor allem für die Werke von
« thooen , Schubert , Chopin und Brahms ein, , s
« - gesprochener Vertreter des schriftstellernden Komponisten
Mantischer Richtung war Karl Maria von Weber . Ihn
« Ute der Gedanke , warum er „ nur Musiker

" sei : Er hat sich
M , wie Leni Dürauer in der Leipziger „ Illustrierten
« i« »ng

" ausführt , an einem Roman versucht , degen Stil
M aber dann missfiel . Von den Dichtermusikern ist ferner
Ker Cornelius zu nennen . Franz Liszt griff aus dem
rai dem Künstlertum ritze hLsr , Wellung iq her Gefell ,
MfcW - — —Vi - - ■ - —■‘i ■/~fr«- ' x '■

— Werbeversammlungen mit unentgeltlicher Bewirtung
sittenwidrige Lockmethode . Das Einigungsamt für Wett¬
bewerbsstreitigkeiten beim Rhein -Maimschen Industrie - und
Handelstag , Sitz Frankfurt a . M . , hat sestgestellt , datz ein
Kaufmann sich des untadteren Wettbewerbs schuldig ge¬
macht hat , weil er zur Einführung eines von ihm vertriebe¬
nen patenamtlich geschützten Apparats durch seine Vertreter
die verschiedenen Städte bereisen liefe , und durch Handzettel ,
Flugblätter usw . zum Besuch von Werbeveranstaltungen
aufforderte . In den Ankündigungen wurde den Besuchern der
Veranstaltung kostenlose Bewirtung mit Kaffee , Bier oder
Apfelwein in Aussicht gestellt . In der Begründung zu dem
Spruch wird ausgeführt , datz ein Verstoß gegen das Zugabe¬
gesetz zwar nicht vorliege , weil die Bewirtung unabhängig
von dem Ankauf der Ware erfolge . Durch die kostenlose Be¬
wirtung werde aber ein gewisser moralischer Druck auf den
Besucher der Veranstaltung ausgeübt , was nach heutiger An¬
schauung den guten Sitten nicht entspreche . Es fei auch
fraglich , ob man die angekündigte Bewirtung tatsächlich als
eine kostenlose bezeichnen könne . Die Besucher der Veran¬
staltung , die den Apparat kauften , glaubten vielleicht , datz
die Darreichung der Tasse Kaffee usw . kostenlos fei , in Wirk¬
lichkeit kommen sie ihnen aber meist sehr teuer zu stehen , da
die Kosten einer solchen Reklame natürlich zu dem Kauf¬
preis dazugeschlagen würden . Im vorliegenden Falle hat
das Einigungsamt für Wettbewerbsstreitigkeiten festgestellt ,
datz die Vertriebskosten für den in Frage kommenden Artikel
bei einem Verkaufspreis von 15 .50 , 10 .50 RM . betrugen .

Wiesbaden - Biebrich .

Dieser Tage hatte die Ortsbauernschaft Wies¬

baden - Biebrich die Gefolgschaftsmitglieder , Landarbeiter und

Landarbeiterinnen , sowie die Jungbauern und Jungbäuerm -

nen , die bei der Ausgestaltung des Erntedankfestes so

fleißig mitgeholfen hatten , zu einem gemütlichen Abend im

Gasthaus „ Zum Rotz
"

eingeladen . Die Ortsbauernschaft

Biebrich hat damit ein schönes Beispiel der inneren Ver¬

bundenheit mit den Gefolgschaftsmitgliedern gegeben , wie

hier auch stets auf grötzeren Höfen üblich war . Die Fröh¬

lichkeit der Jugend gestaltete den Abend zu einem beider¬

seitigen schönen Erlebnis .

Wiesbaden - Dotzheim .

In einem Mühlenbetrieb in Dotzheim fiel einem

40 Jahre alten Arbeiter aus Dotzheim ein Teil von der

Pretzmaschine gegen das Sein . Der Mann brach den linken

Unterschenkel . Das Sanitätsauto brachte den Verletzten ins

Paulinenstift .

der nur in der deutschen Nationalbibliographie genannten

Übersetzungen schöngeistige Werte . Rund der fünfte Teil

aller deutschen Übersetzungen fällt in das Gebiet der Philo¬

sophie und Religion mit 21,2 % Etwa jede zehnte Über¬

tragung in das Deutsche hat ein rechts - oder staatswissen¬

schaftliches Thema . Im einzelnen wurden 1934 nach der

deutschen Rationalbibliographie sowie nach den llbersetzungs -

listen der anderen Staaten ins Deutsche übersetzt : 204

Werke der schönen Literatur und Kunst aus dem Gebiet der

Philosophie und Religion 86 , Naturwissenschaften und Tech¬
nik 49 , Geschichte und Erdkunde 53 , Rechts - , Sozialwissen¬

schaft und Pädagogik 47 Werke . Aus dem Englisch - Amerika¬

nischen wurden 148 , aus dem Französischen 63 , aus dem

Russischen 58 und aus dem Italienischen 27 Übersetzungen in

das Deutsche vorgenommen .
* Die Reichsschrifttumsstelle stiftet Büchereien für

Reichsautobahnlager . Zur Woche des Deutschen Buches stif¬
tet die Reichsschnsttumsstelle beim Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda für die Lager der Reichs -

autobahnen dreißig sorgfältig zusammengestellte Büchereien ,
die in einer bestimmten Laufzeit den am einsamsten ge¬
legenen Lagern zur Verfügung gestellt werden , da diese bis

jetzt nicht die Möglichkeit haben , die Buchhandlungen und

Büchereien einer benachbarten Stadt aufzusuchen . So soll
allen bei dem großen Aufbauwerk des neuen Reiches be¬

schäftigten Arbeitern und Angestellten Gelegenheit gegeben
werden , am Feierabend gute deutsche Bücher zu lesen .

* Eine Oper nach Rostands „ Cyrano " . Der italienische
Komponist Franco Alfano hat eine Oper „ Cyrano de Serge »

rac “ nach Edmound Rostands gleichnamiger Tragikomödie
vollendet . Die Uraufführung soll im Laufe der neuen

Winterspielzeit gleichzeitig in der Kgl . Oper in Rom und
an der Pariser OpSra comique stattfinden .

* Eine Eoethestratze in Teheran . Die Stadtverwaltung
von Teheran hat kürzlich eine der schönsten Straften der
kaiserlichen Hauptstadt zu Ehren des großen deutschen
Dichters Goethe in Goethe st ratze umbenannt . SBie aus
dieser Tatsache ersichtlich , erfahren die '

gegenseitigen kultu¬
rellen Beziehungen der beiden Länder erfreulicherweise eine
immer weiter fortschreitende Vertiefung .

* Eine staatliche Schauspielschule in China . In Nanking
wird in diesem Monat auf Anregung des Propaganda¬
ausschusses und Erziehungsministeriums eine staatliche
Schauspielschule eröffnet . Es soll dort vor allem das ge -

spochene Theaterstück in Theorie und Praxis gepflegt werden .
Die Leitung hat der Dramaturg Hsüschangyüan .

schäft zuzuweisen , und den großen Begabungen den Weg zu
ebnen , zur Feder und hat viel zur Klärung künstlerischer
Fragen beigetragen . Richard Wagner aber erhob sich in
seinen schriftstellerischen Arbeiten zum Publizisten und
Philosophen ersten Ranges . Es ging ihm um die echte
Offenbarung des deutschen Geistes , um die volkliche Sendung
der Kunst und um die Zusammenführung von Kunstwerk und
Politik . Alle seine Schriften , die mit dem „ Kunstwerk der
Zukunft "

beginnen , kreisen um diesen Punkt . Unter den
späteren Musiker - Schriftstellern ist vor allem Hugo Wolf zu
nennen , der sich leidenschaftlich für Waqner einsetzte . Ebenso
schloß sich Hans Pfitzner an den Schöpfer des „ Deutschen
Musikdramas

" an und veröffentlichte verschiedene Schriften
über Fragen musikalischen Schaffens .

* Deutsche Übersetzungen am Büchermarkt . Im Jahre
1934 sind auf dem deutschen Büchermarkt ( einschließlich
Österreichs , der Schweiz usw . ) insgesamt 400 Übersetzungen
erschienen , wobei die '

Neuauflagen nicht mitgezählt sind . Im
Jahre 1933 waren es 536 . Es ergibt sich demnach ein Rück¬

gang von 25,4 % . Außerdem sind noch in einigen nichl -
deutschen Ländern

^
48 Übertragungen in deutscher Sprache

gegenüber 93 im Jahre 1933 verlegt worden . Da im Jahre
1934 der deutsche Verlag insgesamt 17 763 Erstauflagen
herausgebracht hat , beläuft sich der Anteil der Übersetzungen
auf 2,3 % . Im Jahre vorher sind 18 289 Erstauflagen ein¬
schließlich 536 Wiedergaben aus fremden Sprachen verlegt
worden , mithin 2,9 % . Ludwig Schönrock , der die Statistik
bearbeitet hat , bemerkt hierzu im „ Börsenblatt für den
deutschen Buchhandel " : „ Es soll jedoch nicht bestritten wer¬
den , daß noch immer Übertragungen von zum Teil mittel¬

mäßigen , wenn nicht gar minderwertigen Büchern fremd¬
ländischen Ursprungs bei uns Eingang finden , wodurch unser
Büchermarkt unnötig belastet wird . Der Ansicht , sich nun
allen Literaturerzeugnissen nichtdeutschen Ursprungs auf
ieben Fall verschließen zu müssen , soll jedoch damit nicht das
Wort geredet werden . Wertvolle ausländische Bücher sind
bei uns von jeher mit Freundlichkeit ausgenommen worden ,
dies wird auch immer so bleiben , nur wollen wir nicht ver¬
gessen , dass unsere gediegene lebende Dichtung einen Vergleich
mit fremden Ländern nicht zu scheuen braucht ." Innerhalb
des deutschen Übersetzungsmarktes sind gegenüber dem Vor¬
jahr bemerkenswerte Verschiebungen eingetreten . Während
im vorhergehenden Jahre mehr als die Hälfte sämtlicher ins
Deutsche übersetzten Bäcker der schönen Literatur angehören ,
ist für 1934 hier ein Rückgang von rund zwei Dritteln ein -
getreten . Der gesamte Anteil der deutschsprachigen Wieder¬

gaben aus der schöngeistigen Literatur im In - und Ausland
beträgt jetzt nur noch 44,4 % Sm Jahre 1933 sind 53,3 %

Gefrierpunkt und nur in der Rhein -Mainebene am Südab¬
hang des Taunus lagen die tiefsten Temperaturen noch über
0 Grad ( Wiesbaden -Stadt plus 2,0 Grad , Frankfurt a . M .
plus 0,6 Grad ) . Mit Ausnahme vereinzelter Niederschläge ,
die in den höheren Lagen des Taunus in Form von Schnee
fielen , blieb es bis Mittwochabend trocken . Inzwischen hatte
sich aber im Mittelmeergebiet ein kräftiges Tiefdruckgebiet
ausgebildet , an dessen Nordrand schon vom Montag an in
Südostdeutschland sehr kräftige Niederschläge aufgetreten
waren . Dieses Tiefdruckgebiet dehnte sich allmählich nord¬
ostwärts bis nach Polen und Ostpreußen aus . Die Folge
war eine am Donnerstag und Freitag von Süden und

Osten sich über das ganze Reich ausbreitende Trübung mit
Niederschlägen . Letztere , welche in den Mittelgebirgen
wiederum als Schnee fielen , waren in Ost - und Mittel¬
deutschland ergiebig . Sn unserem Bezirk an der Westgrenze
des Schlechtwettergebietes waren die Niederschläge meist nut
geringfügig . Bei starker Trübung und

‘
niedrigen

Temperaturen hatte das Wetter der beiden letzten Tags aber
auch bei uns einen recht unfreundlichen Charakter .

Durch diese Entwicklung ist der hohe Luftdruck , welcher
sich Bereits am Mittwoch und Donnerstag über Skandinavien
aus Kaltluft ( Fröste bis zu minus 14 Grad ) aufgebaut
hatte , weiter nordwärts verdrängt worden . Jetzt aber , da
das östliche Tief sich dem Anschein nach verflacht ober nord¬
ostwärts abwandert , wird der Luftdruck auch wieder über
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symbole und Abzeichen , die Uniformen . Im einzelnen meint
der Referent , daß unmöglich die Persönlichkeit sämtlicher
Amistrager der Partei und des Staates vor anderen Volks¬
genossen einen Sonderschutz genießen könne , und daß daher
der Kreis derjenigen , die besonders schutzbedürftig er »
scheinen , enger zu ziehen sei . In Erwägung müsse gezogen
werden , ob die höchsten Führer der Partei , das heißt die
Reichsleiter , im künftigen Strafrecht parallel den Vor¬
schriften über die Angriffe gegen die Mitglieder der Reichs -

regierung einen Sonderschutz erfahren sollen . Der Mit¬
gliedsschutz müsse auch verhindern , daß jemand durch un¬
richtiges Ausfüllen von Fragebogen ober unwahre
münbliche Äußerungen sich fälschlich als Mitglieb der Partei
bezeichnet .

— Bestandene Meisterprüfungen . Vor der zuständigen
Prüfungskommission bestanden mit Erfolg die Meister¬
prüfung im Bäckereihandwerk die bisherigen Gehilfen

erm . Bleil , Hch . Hahmann , Rud . Siegler , Wilhelm Wissel ,
tto Andrä , Jul . Heinzmann und Jos . Wagner , sämtlich aus

Wiesbaden , Hch . Fasig , Heßloch ; Fritz Fröhlich , Kloppenheim ;
Matth . Führer , Biersiadt ; Engeld . Best und Friedt . Hum -
mann , beide aus Rauenthal . Die Meisterprüfung im Schuh -

macherhandwerk legte erfolgreich Karl Heinz Schäfer aus
Wiesbaden ab .

— Personenauto gegen Motorrad . Als in der Nacht

zum Freitag ein 36 Jahre alter Mann aus Erbenheim mit
seinem Motorrad die Friedrichsirafee in Wiesbaden hinunter -

fuhr , prallte er an der Ecke der Wilbelmstraße mit einem

Personenauto , das aus der Richtung der Rheinstraße kam ,
heftig zusammen . Er wurde auf die Straße geschleudert und
erlitt einen Oberschenkelbruch , der seine Überführung ins
St .- Josephs - Hospital erforderlich machte .

— Fehl getreten und den Knöchel gebrochen . Bei der

Besichtigung eines Gartens in der Aarstraße wurde ein
30 Jahre alter Kaufmann von dem Besitzer auch zum Eis¬
keller geführt . In den Eiskelleranlagen trat der junge Mann

plötzlich fehl und stürzte in ein etwa 3 Meter tiefes Loch . Et

zog sich einen Knöchelbruch am linken Fuß zu und wurde

vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Personalie . Frau Elise Reininger , Mauritius -

straßs 12 , feierte am 25 . Oktober ihren 72 . Geburtstag .
— 75 . Geburtstag . Am 27 . d . M . feiert Herr Landes¬

bank - Generaldirektor i . R . Geh . Reg .-Rat Klau , Wiesbaden ,
seinen 75 . Geburtstag . Des Jubilars , der noch weiten

Kreisen unserer engeren Heimat als früherer verdienstvoller
Generaldirektor der Nassauischen Landesbank und als

Gründer und langjähriger Vorsitzender der Verwaltungsräte
der Hessen - Nassauischen Lebensversicherungsanstalt und

Nassauischen Landesoetfichetungsbank bestens bekannt ist ,
weroen viele gerne gedenken .

Das Wetter der nächsten Woche
meist heiter , trocken , nachts kalt .

Dis Witterung der vergangenen Woche verlief insofern

Kerer Erwartung entsprechend , als in der ersten Wochen -
fte noch vorwiegend trockenes und auch zeitweise heiteres ,

en der Wochenmitte an aber trübes und zu Niederschlägen
lügendes Wetter herrschte . Dabei hat sich jedoch im Lause
er Woche in der Verteilung der Luftmasse « eine gründ -
egende Umschichtung vollzogen , welche der Witte -

K } im ganzen genommen ein etwas winterliches Gepräge
leh . Nachdem am vorigen Samstag ein außergewöhnlich

itfer , vom Ozean über Schottland nach Skandinavien
! « adernder Sturmwirbel noch einmal tief in das mittel »
i uopaische Binnenland eingedrungen war und stärkere

Üegenfälle verursacht hatte , riegelte bereits am Sonntag
Ser auf der Rückseite des nördlichen Tiefs einsetzende Kalt -
dfteinbruch die weitere Zufuhr maritimer Warmluft ab .
nter dem Einfluß hohen Druckes , welcher vom Ozean nord -
itwärts vordrang , entwickelte sich ein Übergangstypus mit
ach Norden und Nordosten drehender Luftbewegung ,
äufiger Aufheiterung und einer durch Polarluftzufuhr und
ächtliche Ausstrahlung hervorgerufenen beträchtlichen
trnperaturerniedrigung . In Westdeutschland sank die
emperatur in den Nächten zum Dienstag und Mittwoch

hierorts und stellenweise bis zu minus 5 Grad unter den

die Verkehrsgrundsätze hält , die das Reichsgericht in un -

Migen Entscheidungen über die Kindern gegenüber ge -
Jotenen Vorsichtsmaßregeln aufgestellt Hai : Jeder Krast -

sahrer muß damit rechnen , daß Kinder sich ungewöhnlich ,
groermutet und unbesonnen verbalten . Das ist eine tägliche
Lebenserfahrung , die kein Kraftfahrer außer acht lassen darf ,
| « sich nicht dem Vorwurf aussetzen will , die im Verkehr er -

ferderliche Sorgfalt vernachlässigt zu haben . Spielenden
Kindern gegenüber ist besondere Vorsicht und Voraussicht
cm Platze , zumal wenn sich eine Kinderschar zu beiden Seiten
der Straße aufhält , denn erfahrungsgemäß liegt für Kinder
ein besonderer Reiz darin , von einer Straßenseite auf die
tnbere zu laufen , ohne auf die durch die Fahrzeuge drohen¬
den Gefahren zu achten . In derartigen Fällen muß ein

- troftfahrer bereits beim Ansichtigwerden herumtollender1
Kinder seine Geschwindigkeit so weit herabmäßigen , daß er
sein Fahrzeug auf kürzeste Entfernung sicher zum Halten
ringen kann . Die Abgabe von Warnungszeichen befreit

ihn unter diesen Umständen nicht von seiner Pflicht , zu
btemien , und zwar gilt das auch für an sich hohe Eeschwin -
diakelt zulassende Fernverkehrsstraßen , auf denen sich Kinder
wfhalten . ( Aus der Strafsache 2 D 674/35 . — 3 . 10 . 1935 .)
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frostschäden in de « rheinischen Höhengebieten .
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5 bis 19 Zentimeter Schneehöhe in Sachsen .

Dresden , 25 . Okt . Am Donnerstag und in der Nacht

zum Freitag sind im Erzgebirge , in der Lausitz und im Vogt¬
land bis zu den mittleren Gebirgslagen herunter ergrebrge

Schneefälle eingetreten . Vielfach hat sich bei leichtem Frost

schon eine zusammenhängende Schneedecke gebildet .

Chemyitz meldet 5 , Annaberg 18 , Altenberg 19 Zentimeter
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Früher Winter .

Starker Temperaturrückgang in der Eifel .

Am Wiesbcchener Derkehrssonntag ,
27 . Ott . , sind die Geschäfte von 15 bis 19Uhr geöffnet

Köln , 25 . Okt . Nachdem in den letzten Nächten

Temperaturen sehr erheblich zurückgegangen waren , fiel

Donnerstag in den Vergingen der erste Schnee . Für erne

kurze Zeit
'
waren die Höhengebiete mit einer dünnen weißen

Schicht überzogen .

Schweres Eisenbahn - Unglück bei Belgrad .

Vier Tote und vier Schwerverletzte .

daran erinnert wird , daß sie im nationalsozialistischen
Deutschland ihre Kraft in besonderem Masi der Volksgemein¬
schaft zur Verfügung zu stellen hat .

Ein Wort an die Eltern ist nötig . Laßt eure
Jungens und Mädels an den Kursen und Übungen des
Reichsluftschutzbundes teilnehmen ! Vergeßt nicht , daß ihr
auch auf diese Weise dem Selbstschutz des Volkes den Auf¬
bau erleichtert . Seid euch bewußt , daß es den Deutschen nur

keine Ausnahmen . Sie können in der Hausfeuerwehr und
als Laienhelferin Verwendung finden . 2a , ihre Mitwirkung
wird geradezu unerläßlich fein , wenn man an die Betreuung
von Kindern und alten HausbewAnern denkt . Für die
Jungens kommt sodann noch der Einsatz in der Luftschutz -

Gemeinschaft in Betracht , die bekanntlich bei größeren
Bränden zur Unterstützung der Hausfeuerwehr herangezogen
wird .

Natürlich wird die Jungmannschaft alle diese Leistungen
erst dann zur Zufriedenheit erfüllen können , wenn sie vom
Reichsluftschutzbund ausgebildet ist . Aber schon vor¬
her mitzuhelfen ist nötig , damit die Jugend stets wieder

unter Anspannung aller Kräfte gelingen wird , jene Geltung
bei den anderen Völkern zu errrngen und zu behalten , auf

sie einen begründeten Anspruch haben .

X Freiendiez , 25 . Okt . Sein 45jähriges Dienstiubiläun ,
beging Strafanstaltsinspektor Schmidt . Der Jubilar er¬
hielt u . a . auch ein Glückwunschschreiben vom Führer und
Reichskanzler .

— Niederschelden ( Kreis Altenkirchen ) , 25 . Okt . yu ;
dem Hochofenwerk Charlottenhütte wurde der 50 Jahre alte
Schlosser Wilhelm Gattwinkel aus Eiserseld von einem
herab st ürzenden Eisenst ü ck, das sich an einem
Kran gelöst hatte , getroffen und tödlich verletzt .

x Laurenburg , 25 . Okt . Beim Bahnhof Laurenburg
werden zur Zeit Gleisarbeiten vorgenommen . Der
Straßenüberganq ist für einige Zeit für jeglichen
Verkehr gesperrt . Die Umleitung erfolgt von der Ab¬
zweigung der Rupbachstraße oberhalb der Eüterverlade -
stelle Rupbach über Gutenacker , Bremberg , Seelbach ,
Obernhof , Laurenburg und umgekehrt .

Der Reichsluftschutzbund , Landesgruppe Hesien - Rhein -
land - SLd schreibt : Junge Menschen lassen sich von allem
Neue gerne fesieln . So war und ist es zum Beispiel beim
Auto , Radio und Flugzeug und neuerdings auch beim Luft¬
schutz . Dieses vielseitige Gebiet zieht in zunehmendem Matze
die Aufmerksamkeit der Jungens und Mädels auf sich . Oft
ist eine Anregung des Elternhauses oder der Schule gar nicht
nötig , um sie mit dem Luftschutz in Berührung zu bringen .
Hinzu kommt , daß auch die Reichsjugendführüng die Ein¬
führung der Jugend in die Luftschutzfragen fördert .

Dies ist eine erfreuliche Entwicklung , denn der Selbst¬
schutz der Zivilbevölkerung , der überall in Stadt und Land
aufgebaut wird , kann auf die Heranwachsende Generation
nicht verzichten . Sie wird in vieler Hinsicht nützliche und
brauchbare Arbeit leisten können , ohne dast sie überanstrengt
würde . Ein flinker und zuverlässiger Junge kann eine un -
entbebrliche Stütze für den Luftschutzhauswart -

sein , der ja schon in Friedenszeiten zahlreiche Maßnahmen
vorzubereiten und zu überwachen hat . Es steht auch nichts
im Wege , noch nicht militärpflichtige Schüler und Lehrlinge
in die Hausfeuerwehr eimureihen . Bei dem im Ernstfall in
der Heimat entstehenden Mangel an Männern wird ohnehin
auf alle Zurückbleibenden in starkem Umfang zurückgegriffen
werden muffen . Auch die Mädels machen selbstverständlich

__ DM _ t und verwuv » Kfalii
morsen sein . Die vermutlich aus Unachtsamkeit jotbei

folgte Explosion verursachte ein Großfeuer , durch oerl

Aus der Bezirksbauernschaft Wiesbaden .

Am Donnersnachmittag fand im „ Bürgerhof
" in Wies¬

baden eine Versammlung der Ortsbauernführer der Be -
zirksbauernschaft Wiesbaden statt , an der auch der Ober¬
meister der Metzger - Innung , Geisler , eine Anzahl
Metzgermeister und Vertreter der „ Viehverwertung

" teil -
nahmen . Bezirksbauernsührer Schäfer , Schierstein , er -
üffnete die Versammlung und erteilte Dr . Zöller von der
Kreisbauernschaft das Wort zu seinem Vortrag über die
Neuordnung auf dem Viehmarkt . Der Redner
kam zuerst auf die vorübergehende Verknappung auf dem
Schweinemarkt zu sprechen , die infolge anderweitiger Ver¬
pflichtungen der Lieferländer durch den Krieg in
Abessinien noch verstärkt worden sei . Eine Verteuerung der
Ware , wie im Ausland jetzt beobachtet wird , trete in

Deutschland nicht ein . Die neue Marktordnung sorge dafür ,
daß die Erzeugnisse auf dem Fleischmarkt möglichst gleich¬
mäßig über ganz Deutschland verteilt werden . Aus diesem
Grunde seien Verordnungen erlassen worden , welche eine
gerechte Verteilung ermöglichen . Die Metzger von Groß -
Wiesbaden seien an den Wiesbadener Markt gebunden ,
ebenso wie die fleischverarbeitenden Gewerbe , zum Beispiel
die Gaststätten . Weiter sprach Dr . Zöller über die Kontin¬
gentierung auf dem Schweinemarkt und die Festpreise , die
vier Klassen umfassen . In "A Jahr sei mit der Beendigung
der Schweineknappheit zu rechnen . An den Vortrag von Dr .
Zöller schloß sich eine rege Aussprache an . Der Obermeister
der Metzger - Innung , Geisler , richtete zum Schluß die
Bitte an die Anwesenden , daß , wenn einmal Unstimmig¬
keiten entstehen sollten , diese im Einvernehmen mit dem
Reichsnährstand in einer Weise gelöst werden möchten , die
allen zur Ehre gereicht . Bestehende Unklarheiten wurden
im Laufe der Aussprache durch Dr . Zöller geklärt , es kam
dabei zum Ausdruck , daß die Neuordnung auf dem Vieh -
markt unbedingt durchgesührt werden müsse . In bezug auf
die Hausschlachtungen gab der Bezirksbauernsührer bekannt ,
daß die Befürchtungen der Ortsbauernführer wegen Kontin¬
gentierung der Schlachtungen jeder Grundlage entbehren .
Ferner wurde auf den Besuch der Bäuerlichen Werkschule
hingewiesen , der für die bäuerliche Berufsausbildung von
größter Bedeutung fei . Besonders die Mädchenklasse

'
müsse

noch stärker besucht werden .

Schadenfeuer in Biebrich .

In der Nacht zum Samstag brach aus noch unbekannter
Ursache in der Teerproduktenfabrik Seck , jetzt Dr . Alt , M _, ;
zwischen Biebrich und Schierstein Feuer aus . Um 2 .51 Uhr
wurde die Biebricher Bereitschaftswache und die Wiesbadener

Wehr alarmiert , die bei ihrer Ankunft den Lagerraum des
mittleren Gebäudes bzw . den Teerherstellungsschuppen mit

zwei großen Teerkesseln in Flammen stehend vorfand . Man

bekämpfte den Brand sofort mit fünf Schlauchleitungen und
einem Schaumlöschapparat und hatte Über eine Stunde harte
Arbeit , um die Flammen zu löschen . Bis 7 .30 Uhr morgens
blieb eine Brandwache zurück . Der Lagerraum brannte z. I .
aus und auch das Dach wurde beschädigt . Die Nebengebäude

waren nicht in Gefahr .

zumal die Abgrenzung der auszugleichenden Schäden noch
eine völlig offene Frage ist . Es dürfen nicht nur die geschäft¬
lichen Ausfälle in Betracht gezogen werden , die sich unmittel¬
bar aus der Unterlassung bestimmter Lieferungen ergeben ,
man muß auch berücksichtigen , daß eine solche Unterbindung
laufender Geschäftsbeziehungen den Handel zwangsläufig in

andere Bahnen leitet und daß es sehr ungewiß ist , ob er sich
später , nach Abhebung der Sanktionshemmnisse , in das alte
Bett wieder zurückgewöhnt . Der Völkerbund könnte sehr
leicht zu einem „ Bund der Santtionsgeschiidigten

" werden .
Daß es aber außerhalb seiner Mitgliedschaft genug Länder

gibt , die durch die Genfer Beschlüsse nicht gebunden , gar nicht
daran denken , sich ihnen freiwillig anzuschließen , zeigen die

Erklärungen von Brasilien und Japan . Beide Staaten

fühlen sich durch die Sanktionsentscheidungen des Völker¬
bundes in keiner Weise berührt und werden nach eigenem
Ermessen handeln . Solcher Stellungnahmen wird es noch
mehr geben .

Sanktionsdrohung beeinflußt Rohstoffpreise .

Aber ganz gleichviel , ob das einzelne Land sich der

Sanktionspolitik anschließt oder nicht , die Rückwirkungen der

Maßnahmen werden allgemeiner Natur sein und sich im

Gesamtbereich des Welthandels bemerkbar machen . Das ist

heute schon auf dem Preisgebiet der Fall . Seit Monaten

ziehen die Rohstoffpreise an , als ein Zeichen der wirtschaft¬
lichen Wiederbelebung . Zum Teil ist das Steigen allerdings
auch durch die starken italienischen Ankäufe verursacht wor¬
den und insofern kriegsbedingt . Auf jeden Fall aber war
eine ansteigende Rohstoffkonjunktur zu beobachten , die welt¬

wirtschaftlich deshalb so wichtig ist , weil sie die Kaufkraft
der Rohstoffländer für die Ausfuhrwaren der Industrie¬
staaten hebt . Jetzt ist diese Entwicklung ziemlich plötzlich ab¬

gebrochen . Die Preisbewegung stockt und bei einigen
Schlüsselprodukten , wie Metallen und Getreide , macht sich
sogar schon ein leichter Rückschlag wieder bemerkbar . Das

hängt sicherlich mit der Sanktionsdrohung und der Be¬

fürchtung einer gewaltsamen Unterbindung von Trans¬
porten zusammen .

holen eines Fuhrwerks kam ein Schweriner Personen - , Äa5 ;

wagen infolge einer Reifenpanne ins Schleudern , j

streifte einen Baum und wurde im Weiterschleudern » -

gegen den nächsten Baum geworfen , wobei die rechte

Seitenwand des Wagens völlig eingedrückt wurde .

Durch den ungeheuer starken Anprall wurde der Wagen

mit dem Hinterteil um sich selbst gedreht . Beim Heruw -

schleudern des Wagens flogen alle vier Insassen heraus x
und blieben mit schweren Schädelbrüchen bewußtlos

liegen . Der Führer des Wagens , Zenz , starb un - F - -

mittelbar nach dem Unglück an der Unfallstelle . Tte

übrigen Verletzten wurden ins Güstrower Krankenhaus I

gebracht , wo kurz nach der Einlieferung der zweit « Zn -

fasse , Ministerialamtmann Brandt aus Schwerin,
'

verstarb . Gegen 23 Uhr verschied auch die 12jahlW
Tochter des Zenz , während der Sohn Brandts sich auß «

Lebensgefahr befindet . Den Führer des Wagens tnff

nach den polizeilichen Feststellungen keine Schuld .

aller Welt .

Schneehöhe . Auf dem Fichtelberg liegt bereits über % Meter

Schnee .
In den bayerischen Alpen kein Schnee .

München , 25 . Okt . Während aus den deutschen Mittel¬

gebirgen starke Schneefälle gemeldet werden , hat es in den

bayerischen Alpen so viel wie nicht geschneit , so daß hier
in etwa 1800 Meter Höhe nur eine Schneedecke
von 5 Zentimeter vorhanden ist . Die Talorte sind
vollkommen schneefrei .

Schneeschäden in Oderösterreich .

Wien , 25 . Okt . In vielen Teilen Oberösterreichs sind

starke Schneefälle zu verzeichnen . In manchen Gegenden

hat der nasse , schwere Schnee besonders an den Wal¬

dungen und Kulturen schweren Schaden am

gerichtet . Licht - und Fernsprechleitungen wurden teilweye

in Mitleidenschaft gezogen . Bei Meggenhofen wurde em

Arbeiter erfroren ausgefunden .

Schwerer Autounfall bei Güstrow .

Drei Tote , ein Verletzter .

letzten Tagen hat der Kartoffel - und Runkelrübenernte in
Eifel - und Hunsrück empfindlichen Schaden zugefügt . In
den Höhenlagen der südrheinischen Gebiete fiel das Ther¬
mometer in den vergangenen Nächten bis zu 5 Grad . Wasser¬
tümpel zeigten morgens eine Eisschicht , die stellenweise
eine Dicke von etwa 2 cm aufmies . Die noch auf dem Felde
befindlichen Rüben und Kartoffeln sind fast vollständig er¬

froren . Man muß mit einem Ernteverlust von etwa 50 %
rechnen . In den Parzellen mit hoher Bodenfeuchtigkeit sind
die Schäden an den Hackfrüchten noch größer .

= Darmstadt , 25 . Okt . Eine der am stärksten besuchten
Ausstellung in Darmstadt war die Deutsche Dahlienschau
im Prinz - Emil - Garten . Der in den letzten Nächten auf -

getretene Frost hat jedoch die Pracht der blühenden Dahlien
so stark mitgenommen , daß die Ausstellungsleitung die

Pforten der Schau schloß .

Güstrow , 25 . Okt . Ein außergewöhnlich schwerer

Autounfall ereignete sich am Donnerstagabend auf der

Schweriner Chaussee unweit Bülowerburg . Beim Uber -

Neues aus

Der Führer
ehrt den Stratzenbahnführer Retzke

mit der Erinnerungsmedaille für Rettung
aus Lebensgefahr .

Berlin , 26 . Okt . Der „ Völkische Beobachter
" meldet :

Der Straßenbahnführer Arthur Retzke in Berlin hat

bei dem schweren Einsturzunglück in der Baugrube der

Hermann - Göring - Straße am 20 . August dieses Jahres

durch sein geistesgegenwärtiges un d ent -

f ch l o f s e n e s Verhalt e n seinen mit etwa 50 Fahr¬

gästen besetzten Straßenbahnzug vor dem sicheren A b -

st u r z in die Baugrube bewahrt . Zn der Anerkennung

dieses umsichtigen Verhaltens hat der Führer und

Reichskanzler dem StraßeNbahnführer Retzke die Er¬

innerungsmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen .

Der Reichs - und preußische Minister des Znnern

Dr . Frick hat am 25 . Oktober Erinnerungsmedallle
und Urkunde persönlich dem Straßenbahnführer ausge¬

händigt und ihm feinen Glückwunsch ausgesprochen .

Sanktionen , weltwirtschaftlich gesehen .

Draußen in der Welt wird die Frage der Sank¬
tionen , die der Völkerbund gegen Italien verhängt hat ,
ein ernftes Problem . Man ist in Genf ein bißchen
rasch auf den Boden der wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen
getreten . Inzwischen mehren sich von allen Seiten die Vor¬

behalte . Man ist selbstverständlich überall ^ grundsätzlich
"

vollerbundstreu , und man nimmt die Sanktionen an , aber
im einzelnen behält man sich vor , wie und . wie weit man
sie unter Berücksichtigung der besonderen Lage der eigenen
Wirtschaft und ihrer Abhängigkeiten durchführen kann . So

einfach lassen sich wirtschaftliche Beziehung « ! nicht durch eine
in Genf geschliffene Sanktionsschere durchschneiden . Der pol¬
nische Vertreter gab ein recht anschauliches Beispiel zum
Besten : Auf der Werft von Äkonfalcone in Italien liegen
zwei für Polen bestimmte Schiffe , die vor längerer Zeit in

Auftrag gegeben find . Nach den getroffenen Vereinbarungen
sollen sie durch polnische Kohlenlieferungen bezahlt werden .
Polen will und kann auf die Schiffe nicht verzichten , und es
hat natürlich auch ein starkes Interesse daran , die beträcht¬
lichen Kohlenmengen abzusetzen , die im Austausch dafür an
Italien geliefert werden sollen . Sanktionen ? Grundsätzlich
selbstverständlich ja . Aber dieses Geschäft — wie andere
ähnlich liegende — muß noch abgewickelt werden , obwohl
es in beiden Zügen den Genfer Sanktionsbeschlüffen wider¬
spricht . Und wie im polnischen Fall , ist es in vielen an¬
deren auch . Heute in einer Zeit der Devisenzwangsbewirt¬
schaftung , in der das Gegertzeitigkeitsgeschäft die zwischen¬
staatlichen Handelsbeziehungen geradezu beherrscht , liegen
viele zweiseitige Abmachungen vor , die sich der brutalen

Primitivität des SaNttionsbefehls in den Weg stellen .
Das Mindeste , was diejenigen , die von seiner Befolgung
betroffen werden würden , verlangen , ist Entschädigung , also
finanzielle Stützung durch Zuwendungen und Kreditgewäh¬
rung . Der Gedanke einer Derartigen finanziellen Hilfe¬
leistung , der bereits im Absatz 3 des Artikels 16 des Völker -

bundsstatuts vorgesehen ist , hat in Genf „ grundsätzliche
"

Zu¬
stimmung gefunden . Seine praktische Durchführung wird nicht
geringere Schwierigkeiten machen als die der Sanktionen ,

Belgrad , 25 . Okt . Zn den Morgenstunden des Frei

tags ereignete sich auf der Strecke Belgrad — 3hl <

ein schweres Eisenbahnunglück . Der Belgrader Schnk ^ L

zug stieß in der Station Aratischtschow auf einen von

stehenden Güterzug . Einer halbamtlichen MitteüuW r g

zufolge wurden beide Lokomotiven sowie vier Personen

und sieben Güterwagen schwer beschädigt . Der Vcrkem u

ist unterbrochen . Bis jetzt sind vier Tote und vi ^ jtaIie

Schwerverletzte festgestellt . Von Belgrad ging «* * - ■

Hilfszug an die Unglücksstelle ab .

Rom , 25 . Okt . In der Patronenabteilung
Pulverfabrik in Secco ereignete sich am FreiütA . .

Explosionsunglück . Ein amtlicher Bericht spricht D‘" ’ ier

drei Toten und mehreren Verletzten . T - - - -

Hohe Verlustziffern .

Schanghai , 25 . Okt . Wie erst jetzt bekannt wird , g Jas l

sich am 20 . Oktober in Lantschau , ^ . Hauptstadt n

nord Westchinesischen Provinz KaNsu , ein furchtbar - 9

Explosionsunglück zugetragen . Ein . MunftnA ^ rch

lager , in dem große Mengen von Munition zur „ «rJ1
kämpfung der kommunistischen Armeen aufgestap ^
waren , flog in die Luft . Dabei sollen mehrere l ) wnr ^ — i

Soldaten und Einwohner getötet und verwui
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FSV .

das

wie

Baden — Brandenburg .
Württemberg — Südwest .
Niederrhein — Bayern .
Westfalen — Nordmark .
Sachsen — Ostpreußen .
Mitte — Nordhesse » .
Pommern — Schlesien .

werden die Sachsen den Ostpreußen recht eindeutig

Nachsehen geben . 2m einzelnen lautet der Spielplan

SV .
Der
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nicht die Wiesbadener Ballführung rechtzeitig alle Erfolgs¬
möglichkeiten abschneidet . Anstoß um 2 .45 Uhr . — Vorher
Reserven .

Süddeutsche Gauliga .

Gau Südwest :

To . Friesenheim — TSV . Herrnsheim .
To . Haßloch — Jngobrrtia St . Ingbert .
LfR . Kaiserslautern — SV . 1898 Darmstadt .

Bezirksklasse
Staffel VIII :

Polizei - SV . Wiesbaden — Tura Kastel .
RSK . Wiesbaden — Pojt - SV . Wiesbaden .
To . 1846 Biebrich — To . 1846 Kastel .
To . Kostheim — VsL . Erbenheim .
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16 Gaumannschaften in der Vorrunde .

Die Pokalkämpfe der Handball - Eaumannschaften wer¬

den morgen Sonntag mit den acht Spielen der Vorrunde

eingeleitet . Letztjähriger Gewinner des „ Nemeischen Löwen "

war der Gau Nordmark , der diesmal gleich in der Vor¬

runde einen so schweren Gegner , nämlich Westfalen , hat , daß

mit seinem sofortigen Ausscheiden gerechnet werden mutz .

Westfalen gilt in Minden als Favorit . Von den insgesamt

acht Spielen finden zwei auf süddeutschem Boden statt , und

zwar die Begegnungen Südwest — Württemberg in

Göppingen und Baden — Brandenburg in Mannheim .

Während man in Göppingen die stark « Südwest - Elf , m der

Krämer vom SV . Wiesbaden mitwirkt , in Front erwarten

kann , ist der Ausgang des Mannheimer Treffens recht un¬

gewiß . Vor einer schweren Aufgabe steht auch Bayern ,

das in Krefeld gegen den Niederrhein spielen muß . In

Gera ist ein Sieg der Mitte - Elf über die Vertretung Nord¬

hessens zu erwarten , in Braunschweig wird sich Nieder¬

sachsen gegen Mittelrhein behaupten , in Stettin erwarten

wir die Schlesier gegen Pommern in Front , und in Werdau
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SV . Wiesbaden , Polizei - SV . Darmstadt und
Frankfurt setzen aus .

Diesmal steht die Pfalz im Brennpunkt der Ereig¬
nisse . In Friesenheim erwartet der Letzte den Ersten .
Voriges Jahr konnten die Friesenheimer die Herrnsheimer
einmal schlagen . Augenblicklich erscheint ihre Lage hoff¬
nungslos . Die Zähler sind den Gästen sicher . Der TSV .
Herrnsheim wird damit weiter die Abteilung an¬
führen . Ob dabei St . Ingbert mit ihm Schritt halten
kann ? Wir bezweifeln , daß die Saarländer sich in Hatz loch
durchsetzen , glauben vielmehr , daß die Einheimischen , nach¬
dem sich ihre Methode in Frankfurt gegen Ereser so gut
bewährt hat , auch den Scharfschützen de Roi abdecken , die
Punkte behalten und in die Spitzengruppe vorstoßen . Der
SD . 18 9 8 Darmstadt sollte , wie im Vorjahr , in
Kaiserslautern gewinnen können . Er würde auf
diese Weise den unbeteiligten SV . Wiesbaden überholen ,
der dann an drittletzter Stelle läge .

folgt : .
Mannheim :
Göppingen :
Krefeld :
Minden :
Werdau :
Gera :
Stettin :
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Düsseldorf gegen Fortuna ) , für den VsR . M a n n h e i m ( tn
Mannheim gegen Benrath ) und für den 1 . FK . Nürn¬
berg ( in Chemnitz gegen Polizei ) , während im Treffen
M >Vgg . Fürth gegen Freiburger FK . die Fürther all¬
gemein als die Favoriten angesehen werden .

Kreis Wiesbaden

Kreisklasse I :

FSV . 1908 Schierstein — SpVgg . Eltville .
Kickers Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich .
Polizei - SV . Wiesbaden — FV . Geisenheim .
Sportfreunde Dotzheim — FV . Sonnenberg - Rambach .
FK . Oestrich — SpVgg . Nassau .

Die Schier st einer werden nach ihrem unglücklichen
Spiel in Geisenheim alle Anstrengungen machen , um nicht
noch weiter ins Hintertreffen zu geraten . Gegen die spiel¬
starke SpVgg . Eltville , den alten Rivalen vergangener
Jahre , muß die gesamte Halfreihe sowie der Halblinke er¬
setzt werden , ein Ausfall , der sich sehr stark bemerkbar machen
wird . Jetzt muß sich zeigen , daß der Nachwuchs des
FSV . , wenn vielleicht nicht das Können , wohl aber den Willen
hat , sich so für den Verein einzusetzen , daß ein weiterer
Punkteausfall vermieden wird . Da die Schwarzweißen auch
acht Tage später ein Heimspiel absolvieren , ist die Situation
nicht einmal so sehr gefährlich , wie es zunächst den Anschein
haben mochte . Anstoß um 3 Uhr , vorher Reserven . Um
9 Uhr erwartet die Jugend den SV . 1919 Biebrich , um
10 .15 Uhr treffen die Jungmannen auf Post - SV . Nach¬
trag vom 20 . 10 . : FV . Geisenheim 2 . — FSV . 08 2 . 0 : 1 .

Von den Kickers darf man erwarten , daß sie weiter
das Mittelfeld anführen werden , d . h . wenn die bekannt

Acht FutzbaUtreffen um den Vereinspokal ,

U ■ VfR . Mannheim — VsL . Venrath .
SpVgg . Fürth — Freiburger FK .
Fortuna Düsseldorf — SB . Waldhof .
Polizei Chemnitz — 1. FK . Nürnberg .
Hanau 1893 — Berolina Berlin .
Minerva Berlin — Eintracht Braunschweig .
Sportfreunde Dresden — Masovia Lyck .
Hannover 1896 — Schalke 1904 .

Braunschweig : Niedersachsen — Mittelrhein .

Es dürfte interessieren , etwas aus der Geschichte
des „ Handball - Pokals "

zu hören . In den bishe¬
rigen Kämpfen , die früher von den Landesverbänden und
ab 1934 von den Eaumannschaften bestritten wurden , war
Mitteldeutschland zweifellos am erfolgreichsten . Der erste
Sieger , 1925 , hieß Brandenburg , 1927 trug sich Mitteldeutsch¬
land in die Siegerliste ein , dann folgte 1928 Süddeutschland ,
das 1929 wieder von Mitteldeutschland abgelöft wurde . Die

nächsten Pokalsieger waren Brandenburg ( 1930 ) , Mittel¬
deutschland ( 1931 ) , Westdeutschland ( 1932 ) und Süddeutsch¬
land ( 1933 ) . Im Rahmen der Deutschen Kampfspiele in
Nürnberg 1934 wurde der erstmalig von den Eaumannschaften
bestrittene Wettbewerb entschieden . Mitteldeutschland stellte
mit den Gauen Sachsen und Mitte die beiden Endspielteil¬
nehmer , und Sachsen gewann den Pokal . Im vergangenen
Jahre siegte , wie schon eingangs erwähnt , der Gau Nord¬
mark .

Kreis Wiesbaden

1 . Kreisklasse :

Tgd . Winkel — Eintracht Wiesbaden .
Turnerbund Wiesbaden — Tgd . Schierstein .

Tschft . Wallau — Sportfreunde Wiesbaden .

Tschft . Geisenheim — Tv . Breckenheim .

Dem Spitzenreiter „ Eintracht
" droht in Winkel

( um 3 Uhr ) keine Gefahr , wenn er den immerhin beacht¬

lichen Gegner nicht unterschätzt und leichtsinnig wird . —

Turnerbund hat ( um 9 .30 Uhr aus „ Klemfeldchen )

Gelegenheit , zu zeigen , was in ihm steckt , denn die Schier -

steiner , die ohne ihren planmäßigen Mittelläufer an¬

treten müssen , find diesmal nicht unverwundbar . — Die

Sportfreunde müßten sich in Wallau gegen die

Tschft die noch ohne Punkte am Ende liegt , behaupten

können ;
'

Beginn um 3 Uhr . Dagegen erscheint es fraglich ,
ob der Tv . Breckenheim in Geisenheim ( eben¬

falls um 3 Uhr ) Lorbeeren ernten wird , denn auf fremdem

Gelände haben die Breckenheimer dieses Jahr noch nicht zu

überzeugen vermocht .
2 . Kreis kl ässe :

Sportverein ( Junioren ) — Reichsb .- TSB . Wiesbaden .

Tv . Niedeeruhausen — Tv . Auringen .

Sportverein und Auringen schließen am Sonntag die

Vorrunde ab . Es geht um die Führung nach der ersten

Hälfte Wenn der Reichsbahn - TSV . ( um 8 .30 Uhr

auf feinem Platz ) so gut spielt wie am vorigen Sonntag ,
wird er allein vorne bleiben . Andernfalls muß er die Ge¬

sellschaft von Sportvereins Junioren und des Tv .

Auringen dulden , von dem anzunehmen ist , baß er den

Tv Niedernhausen ( um 3 Uhr ) schlagt .
Der SK . Waldstraße , der die Vorrunde bereits

hinter sich hat , trägt um 10 Uhr auf »dem Platz an der Mos -

bacher Straße gegen die 2 . Mannschaft der Sport¬

freunde ein Freundschaftsspiel aus Zu dem

gleichen Zwecke treffen sich die 2 . Mannschaften des TSV

Eintracht
" Wiesbaden und des SV . 191 !

Biebrich um 9 Uhr auf dem Übungsplatz von „ Klein -

feldchen
d - NSK . — Sportverein ( 1 .45 Uhr , Reichs »

bahnplatz ) ; Sportfreunde — Tgd . Schierstein ( 1 .45 Uhr

Mosbacher Straße ) ; VfL . Erbenheim — Tv . 1846 Biebrich

( 1 Uhr ) . , x .
Die Knaben beginnen demnächst mit einer eigener

Runde . Außer den „ Sportfreunden
" und dem Tv . 184k

Biebrich die bereits morgen um 3 Uhr auf dem Platz an der

Mosbacher Straße einen Versuch machen , werden sich auch

„ Eintracht
" mit zwei Mannschaften und Turnerbund mit

einer Mannschaft an diesen Spielen beteiligen . Meldunger .
weiterer Vereine find zu erwarten .

Wiederum haben sich die beiden Tabellenführer , S V W .
und SV . Kostheim , nach ihren auswärtigen Vorsonntags¬
siegen eine neue günstige Angriffsbasis geschaffen , von

"
wo

aus der bevorstehende Vorstoß mit um so größerer Aussicht
auf durchschlagenden Erfolg erfolgen wird , als die Mann¬
schaften auf einheimischem Gelände verhältnismäßig
schwachen Einheiten gegenüberstehen , während die Konkur¬
renz schwere Positionskämpfe unter sich austragen muß .
Unter diese stillt das sehr wichtige Treffen in Mombach ,
wo entweder die FVgg . 1903 oder aber Hassia Bingen vor¬
erst ausgeschaltet wird , ferner der große

Mainzer Lokalkampf
Iura gegen FSV . 1905 , der darüber Aufschluß geben wird ,
ob der ehemalige Hessenmeister noch die wenigen Verbin -
dungsfäden zur Spitzengruppe aufrecht erhalten kann . Gegen
alle diese Begegnungen rückt das nicht minder wichtige
Treffen des

FV . 1902 Biebrich in Mörfelden ,
wo sich die Wiesbadener Vorstädter den 3 . Tabellenplatz er -
balten wollen , in den Vordergrund . Wer den Mörfelder

ibandplatz kennt , weiß , wie schwer es den Blauweißen fallen
wird , sich durchzusetzen , zumal die Einheimischen nach ihren
letzten Erfolgen in den rechten Schwung gekommen sind .
Sein spielerisch schätzen wir die 1902er natürlich bedeutend
höher ein , aber diese Tatsache entscheidet nicht in diesem
Falle allein . Der Fußballverein , der bisher zumeist den
Vorzug des eigenen Platzes genoß , wird diesmal den Be¬
weis dafür anzutreten haben , daß er auch in der Lage ist , sich
taktisch auf einen Kampf einzustellen , bei dem nicht nur das

tÄönnen den Ausschlag gibt , sondern vor allem das Vermögen ,
sich mit Gegner und Gelände auf die bestmögliche Art abzu -

»finden . Bringt der Eastverein dieses Kunststück fertio . dann
bat er Aussichten . Die Mannschaft erfuhr eine kleine Um¬

stellung . Der bisherige Verteidiger Hirschberg stürmt für
Klarmann linksanßen , während nun Weber ni mit Schneider
verteidigen wird . — Vorher Reserven . Die 3 . Mannschaft
weilt bei Opel Rüsselsheim , die 8 - Jugend in Rauenthal , die
Schülerelf bei SK . Waldstraße und die gemischte Äugend
trifft um 9 .30 Uhr an der Nassauer Straße auf FV . Sonnen *

berg - Rambach .
An der Frankfurter Straße

Wwartet man den Sportverein sicher in Front . Er hat
in Weisenau nicht überzeugt und wird diesmal zweifellos
die Produktivität seines Stürmerspiels steigern müffen , wenn
er die erstllafiige Okrifteler Abwehr , die vor acht Tagen
den Biebricher Angriff durch ihre Unerschütterlichkeit zur
Verzweiflung brachte , bezwingen will . Was jedenfalls der
Torwart Moog und der Verteidiger Kaufmann auf dem
Dyckerhoffplatz zeigten , verdient an der Frankfurter Straße"besondere Beachtung . Die Wiesbadener Angriffsreihe Eckel ,
Hombach I , Hombach H , Flick , Schulmeyer wird sich also bei¬
zeiten auf die Beine machen und jedes überflüsiige „ Ball -

gejlüster
" vermeiden müssen , wenn die diesmal besonders

wertvollen Punkte nervenberuhigend früh gesichert fein
Zollen . In Biebrich imponierten die Gäste durch ihren be¬

wundernswerten Kampfgeist big zur letzten Minute . Sie
werden auch morgen Dicht M Acht kapitulieren , wenn ihr

Die Jugend - Abteilung trägt folgende Spiele aus :
Uhr 2 . Knaben auf dem Reichsbahnplatz gegen Reichs¬

bahn - TSV . , um 10 . 15 Uhr SVW .- Jugend gegen Niedern¬
hausen auf dem Platz an der Frankfurter Straße , an¬
schließend um 11 .15 Uhr 1 . Knaben gegen SpVgg . Eltville .

Der letzte Oktobersonntag bringt als wichtigstes Fuß¬
ballereignis die dritte Hauptrunde um den Vereinspokal , an
der noch 16 Mannschaften aus allen Teilen des Reiches be¬
teiligt sind . Die fünf süddeutschen Mannschaften , die nach
int Rennen sind , haben durchweg sehr schwere Gegner er¬
halten , das gilt vor allem für

'
den SV . !~

Düsseldorf gegen Fortuna ) , für den VfR . M

1919 Biebrich ist spielfrei .
___ bis jetzt ungeschlagene Polizei - SV . wird sich

auf seinem Platz ( Beginn um 3 Uhr ) von den im Hinter¬

treffen stehenden Äaft eiern in seinem Siegeszug nicht

aufhalten lassen . — Sind die Leistungen bei N S K . und

Post so wie am vergangenen Sonntag , dann wird Rotweiß
über Rotschwarz triumphieren und eine erhebliche Verbefie -

rung seiner Stellung erreichen . Das Spiel ist bereits um

11 Uhr auf dem Reichsbahnplatz . — In Biebrich ( um
10 .45 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz ) wird fich der Tv . 1846

von feinem Namensvetter aus Kastel nicht schon wieder

von dem gerade errungenen 2 . Platz verdrängen lassen . —

Der VfL . Erbenheim , der auswärts eine weniger gute

Klinge schlägt als zu Hause , muß sich in Kostheim vor¬

sehen , denn der Tabellenletzte ist gefährlicher als sein der¬

zeitiger Rang vermuten läßt . Beginn um 3 Uhr .

2 Mannschaften : Polizei - SV . Wiesbaden — Tura

Kastel ( 1 .45 Uhr , Polizeisportplatz ) ; NSK . Wiesbaden —

Post - SV . Wiesbaden ( 9 .45 Uhr , Reichsbahnplatz ) ; Tv . 1846

Biebrich — Tv . 1846 Kastel ( 9 .30 Uhr Dyckerhoffplatz ) ; Tv .

Kostheim — SV . Wiesbaden ( 1 .45 Uhr ) .

Neben den Vereinspokalspielen gehen natürlich die süd¬
deutschen Punktekämpfe weiter , wenn auch das Pro¬
gramm naturgemäß Einschränkungen erfahren mußte , so
vor allem in Bayern , das ja auch noch das Wieder¬
holungsspiel im BLndespokalwettbewerb
gegen Schlesien zu bestreiten hat .

Bolles Programm im Gau Südwest .

Nur im Gau Südwest stehen alle Mannschaften am
Sonntag im Kampf , und da gibt es als ganz besonderen
„Schlager

" die Begegnung zwischen Phönix Ludwigs -
Hafen und Eintracht Frankfurt , in der die Ein¬
tracht leicht mit dem ersten Verlustpunkt belastet werden
könnte . In Vaden wird der 1 . FK , Pforzheim seine füh¬
rende Stellung wohl weiter festigen , in Württemberg
will der VfB . Stuttgart nach dem Ulmer FV . 1894 auch
dessen Nachfolger an der Tabellenspitze , die Stuttgarter
Sportfreunde , zu Fall bringen .

Gau Südwest :

Phönix Ludwigshafen — Eintracht Frayksurt .
Union Niederrad — FSB . Frankfurt .
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms .
FB . Saarbrücken — Kickers Offenbach .

E Opel Rüsselsheim — FK . Pirmasens .
Gau Vaden : 1 . FK . Pforzheim — Amicitia Viern¬

heim Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV .
Gau Württemberg : Sportfreunde Stuttgart —

VfB . Stuttgart , Ulmer FV . 1894 — FV . Zuffenhausen , 6p .»
$ gg . Cannstatt — Sportfreunde Eßlingen .

EauVayern : ASV . Nürnberg — Wacker München .

Die Zwölf in Rheinhessen .

Neue » Vorstoß der Spitzengruppe .

SB . Wiesbaden - Germania Okriftel .
SB . Kostheim — SpVgg . Weisenau .
SB . Mörfelden - FB . 1902 Biebrich .
Tura Kastel — FSB . 1905 Mainz .
FVgg . 1903 Mombach — Hassia Bingen .
Viktoria Walldorf — SV . Flörsheim .

starke Verteidigung des SV . 1919 Biebrich nicht gerade
unüberwindbare Schwierigkeiten bereitet . Der Gastgeber
hat sich jedoch vor acht Tagen in einer so guten Form präsen¬
tiert , daß er auch diesmal auf „ Kleinseldchen "

für einer
Punttaewinn in Frage kommt . Anstoß um 10 .30 Uhr .

Mit ganz besonderem Interesse wird FV . (Seifen '
heim , der Tabellenführer , um 3 Uhr auf dem Platz bei
Polizei ( Eersdorffstraße ) erwartet , der wohl imstande seir .
müßte , dem Polizei - SV . eine überlegene Partie zv
liefern . Ohne Kampf freilich wird ihm sein Vorhaben nicht
glücken , und man darf wohl gespannt sein , wie sich der Platz¬
verein aus der Affäre ziehen wird . Vorher Reserven .

Sportfreunde Dotzheim brauchen Punkte , eir
Wunsch , der auch den FV . Sonnenberg - Rambach
nach dem Niederfeld begleitet . Wer das bessere Ende am
Schluß behalten wird , ist im Hinblick auf die Verstärkung
des FV . durch alte Spieler ungewiß . Anstoß 3 Uhr . Vorher
Reserven .

Die SpVgg . Nassau muß zum FK . Oestrich . Be¬
kanntlich sind die Punkte im Rheingau sehr schwer zu er¬
ringen , deshalb tut die SpVgg . Nassau gut , wenn sie dieses
Treffen sehr ernst nimmt und mit vollstem Einsatz und Hin¬
gabe bestreitet . Die gemischte Jugend spielt in Erbenheim
gegen die gleiche von Erbenheim, ' während die Knaben in
Hochheim der SpVgg . Hochheim gegenübertreten .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . — FK . Naurod .
Tv . Bierstadt — SV . Erbenheim .
FK . Eddersheim — SK . Waldstraße .

Die Tabellenführung des SV . E r b e n h e i m ist am

Sonntag in Bierstadt bedroht . Der Turnverein stellt
auf eigenem Platz ein schwer zu nehmendes Hindernis , an
dem leicht der Favorit scheitern kann , wenn er sich nicht in

ausnehmend guter Form befindet . Reichsbahn hat zu
Haufe gegen FK . Naurod Chancen . Den SK . Wald -

ftratze erwarten wir in Eddersheim in Front .
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Weltringsendung am 27 . Oktober .

sprechen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

- .

Trostrunde : Sieger Annemarie Müller ; 2 . Gisela Erbe .
Damen -Trostrunde : Sieger Frl . Lilli Flcinert ; 2 . Fn .
Hanni Schwede ; 3 . Frl . Else Caspar und Frl . Vollmer .
Schiedsrichterpreise : Herr Baron v . d . Pahlen , Frl . Masch¬
meyer und Frau Sauer . Die Wanderpreise der Firma Radio -
Kuhn gewannen in diesem Jahr bei den Damen Frl . Else
Schmidt und bei den Herren Richard Scholz .

This den Vereinen .

Tennisklub „ Rotweiß
" .

Am vergangenen Samstag hielt der Tennisklub „ Rot -

weiß
" im Taunus - Hotel seine diesjährige Abschlußfeier der

Spielzeit 1935 ab . Die Feier war verbunden mit Preis¬
verteilung und Siegerehrung der Preisträger aus dem
internen Klubturnier , welches die eigentliche Spielzeit ab¬

geschlossen hatte . Der Führer des Klubs , E . Kuhn , konnte
in seiner Ansprache eine stattliche Anzahl Mitglieder und

Gäste begrüßen . Er betonte noch einmal die Leistungen der

Preisträger und stellte mit Genugtuung die vorbildliche
Arbeit der Jugendabteilung in der abgelaufenen Spielzeit
heraus . An die Preisverterlung schloß sich eine gemeinsame
Ehrung der Sieger . Ein gemütliches Beisammensein ,
welches seinen Höhepunkt in einigen Darbietungen des

Klubmitgliedes Elken , dem beliebten Operettentenor
unseres Deutschen Theaters , fand , hielt die Teilnehmer noch
bis zur Polizeistunde zusammen . Die Preisträger des
Klubturniers sind : Damen - Einzel : Siegerin und Klub¬

meisterin 1935/36 : Frl . Else Schmidt ; 2 . Frau Trude
Kuhn ; 3 . Frau Dicke >cheid und Frl . Herta Meuser . Herren -

Einzel : Sieger und Klubmeister 1935/36 : Herr Richard
Scholz ; 2 . Herr Karl Pekar ; 3 . die Herren Willi Büsser
und Fritz Ebel . Junioren : Sieger Herta Meuser ; 2 . Ruth
Klauer ; 3 . Lore Schäufele und Ruth v . Nehrhoff . Junioren -

This der DT .

Turnerbund - Werbewoche in der Turnhalle ,
Schwalbacher Straße .

Grau ist bekanntlich alle Theorie , auch die besten aus¬

wärtigen Erfolge unserer Turner und Turnerinnen

( 75 Siegerkränze 1935 ) können die Freunde der Turnsache
und die verantwortungsvollen Erzieher unserer Jugend von
dem ideellen Wert und dem praktrschen Nutzen nicht so sehr
überzeugen , wie die tägliche Praxis des Turn¬
betriebes . Die kommende Woche bietet allen Volksgenoffen
bei freiem Eintritt Gelegenheit , Turner und Turnerinnen ,
Knaben und Mädchen bei ihrer turnerischen Arbeit zu be¬

obachten . Oberturnwart Schick wird die einzelnen Abtei¬

lungen nach folgender Zeiteinteilung antreten lassen :

Montag , 28 . Oktober : 4 .30 Uhr Knaben 6 bis 10 Jahre
alt ; 8 .30 Uhr : Turnerinnen .

Dienstag , 29 . Oktober : 4 .30 Uhr Frauen ; 8 .30 Uhr Turner
und Jugendturner .

Mittwoch , 30 . Oktober : 4 .30 Uhr Mädchen ö bis 10 Jahre
alt ; 8 .30 Uhr Sportler und Spieler .

Donnerstag , 31 . Oktober : 4 .30 Uhr Knaben 10 bis
14 Jahre alt ;

'
8 .30 Uhr Fechter ; 9 Uhr Turnerinnen .

Freitag , 1 . Nov . : 4 .30 Uhr Mädchen 10 bis 14 Jahre
alt ; 8 .30 Uhr Alännerabteilung und Turner .

Jeder Turnfreund hat zu diesen Vorführungen Zutritt .

An der Weltringsendung beteiligen sich die Länder in
nachstehender Folge : Deutschland , England , Australien , Polen
Frankreich , Hawai , USA .. Spanien , Italien , Holland
Schweiz , Österreich , Belgien , Norwegen , Tschechoslowakei
Argentinien , Brasilien , Jugoslawien , Schweden , Ungarn

'

Lettland , Süd - Afrika , Nrederländisch - Jndien , Dänemark
Rumänien , Finnland , Litauen , Uruguay , Paraguay , Siam

'

Japan .

Zu der Weltrinasendung am Sonntag , 27 . Oktober
18 Uhr , „ Jugend singt über die Grenzen "

wird
der Intendant des deutschen Kurzwellensenders , Dr . von
Boeckmann , von 17 .50 bis 18 Uhr Einführungsworte

Sonntag , den 27
’
. Oktober , von 15 bis 19 Uhr geöffnet

Familie Kronier .Es ladet freundlichst ein
Makulatur ’ & U «

leverstr . - 11

Erhältlich

trink Bürgerbräu
Marktheidenfeld

» Z . «

Durch lange Erfahrung ,
geschulte Fachkenntnisse ,
kann Ihnen der Fachmann
auch in günstigen Preis¬

lagen hohe Qualität bieten .
Ueberzeugen Sie sich un¬
verbindlich beii

Der beliebte Sportanzug / / O

mit 2 Hosen ..... ....... JL ।

Der warmoWinterrnantelz/ffi

S

-

.5 C !

Can Daub
HERRENKLEIDUNG

Wiesbaden
Kirdulasse n

Sonntag von 3 - 7 geöffnet !

Marktheidenfeld
Vr Liter 30 Pf .

Anzeige
‘3f

*
X im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

^ /oalitäf kommt

von Leistung
und nicht v

von hohen Preisen 1

Seit . Gelegenheit ! Weg . Um¬
stellung uni . Borführwag . verk .
wir äußerst preisw . : 4/21 PS
Ford - Lux .-Cabriol . . vlatinyr ..
13/50 PS Ford - Rheinland - Lim ..
18/50 Ford -Äheinland - Luxus -
CabrioU . 4fenstrig . — Sämtl .
Wagen sind neuester Aus¬
führung . mit erheblich , Preis¬
nachlaß und unter Garantie
einwandir . Gebraucht . Wagen
wird z. Taxwert i . Zahlg . gen .
F . K . Mettenheimer 4 Co .,
E . m . b . H . . Frankfurt a . M „
Kleverstr . 27/31 . Tel . 74357 -58 .

Günstige Gelegenheit
wegen Umbau und Platz « « »

zu Winterpreisen ! 7

13/70 PS Buick . 4sitz . . Eabrwu
steuerfrei „ 1250

14/80 PS Sorch . Luxuscabrio -"

Niederflur „ 950
4/21 PS Ford . StahllimE

Baut 35 ( notleidend . Ee/chch
4/21 PS Ford . Luxus - EabriA

neuestes Modell 1750 A
13/50 PS Ford . Rbeinland °S ?

neuest .Mod . i . vorz .Verf . 27aOSV
Näh . : F . K . Mcrtenhermer
S . m . b . S .. Frankfurt a . M
a , Ooernvlatz od . Kleverstr . - L<
Lei . 74357 -58 . 22

Achtung ! Gemütlichkeit beim Andreasmarkt ? —

i . „
Waldsdilößdien “

Aarstraße 72 ( früher Cafe Kronier ) , bei dem beliebten bayerischen

1 ^ /
/ * ■ / - / / & Wiesbaden

V V vllLULL Co . Kirchg . 56

Spezialhaus für Herrenbekleidung .

prima Ausschankweine , gepflegte Küche fsto

Bürgerbräu
"

Uv bayrisch Bier
-----------------------

für wenig Geld ,

RADIO
III A . LERNST

I Eigene Reparaturwerkstätta

III Tannusstr . 18 und Rheinstr . 41

das feine Bohnerwachs

nur ffC Pf . die

/ 3 Pfund -
' w

Dose

in den Fachdrogerien .

9 schlagendeBeweise
der Leistungsf ähikeit

zeigen Ihnen unsere Schaufenster

Der flotte Straßenanzug e

wegen Umbau und Platzmangel
zu Wintervreisen :

M - ooö LiesemsW
ly - to Ford . 13/40 PS . mit großer

Pritzche und Plane 775 RM .
2J4to Brennabor . mit Pritsche und

Plane ( Langchasfis ) 450 RM .
% to Ford -Äeferwagen . 13/50 PS ,

neue Ausführung 1550 RM .
5 PS Rostin -Äeferwag . 375 RM .
5to Ovel -Blitz . Sattelichleover .
Näh . : F . K . Mettenheimer & Co ..
8 . m . b . H . . Frankfurt a . Main ,
a . Opernplatz od . Kleyerstr . 27/31 .
Tel . 74357 -58,

_______________
F570

sResidenz - Theaterj
Samstag , den 26 . Oktober 1935 .

Towarisch
Komödie in 4 Akten

von Jaaues Deval .
Deutsche Bearbeitung Curt Goetz .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 Uhr .

e/20 so Pf .

SMs - WeiselM .

Im Auftrage des Konkursverwalters ver¬
steigere ich am Montag , den 28 . Oktober 193 » .
1 . vormittags 10 Uhr beginnend tm Laden

4/6 Saalgasse 4/6 , Wiesbaden

zur Konkursmasse der Feinkosthandlung
D . Fuchs gehörige ' Laden - nnd Geschäfts¬
einrichtung als : 2 Ladenschränke m . Elas -
und Holzturen . 1 gr . Regal m . 117 Schub¬
laden . 1 Regal m . 18 Schubladen . 1 Theke
mit Marmorvlaite und Elasaufbau
( 3,40 Mtr . j , 1 Theke m . Eichenplatte
( 3,40 Mir ) . 2 kl . Theken . 2 Erkerabschlüsse .
Erkergestell m . Elasvl .. 1 Nat . - Regrstrrer -
Kaffe m . vandbetrieb . Tafel - und Balken¬
waagen . Ausstellschränkchen , dio . Verkaurs -
behälter , 4 Ölbehälter , 2 vierteil . Kaffee -

Verkaufsbehälter . Aufschnittmafch .. Elas -
u . Porzellan - Platten . Glocken Mw . . Be¬
leuchtungskörper . 2 EiÄchränke . Lager -
regale . Tische . Stühle . Standgefäße , eil .
Weinschrank ( 300 Flaschen ) . Schrotleäter .
Schreibbüro m . Rollverschluß . Abteilungs¬
wand , Schreibvulte . Firmenschild und
dergleichen mehr . „

2. nachmittags 3 Uhr beginnend , in meinem
Bersteigerungssaale

Schwalbacher Str . 23 Wiesbaden

zu den Konkursmassen D . Fuchs u .
P . Buchholz gehörig : die Warenrestbe -
itände an Feinkost - u . Kolonialwaren ,
Gewürzen usw . meistbierend geg . Barzabl .

Besichtigung der Ladeneinrichtung am Ver¬
steigerungstage v . 8 Uhr ab . Saalgaffe 4/6 .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentlich angestellter Strittigerer und
Schätzer . Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 .

Telephon 22941 .
Ältestes Unternehmen am hiesigen Platze !

am 3 . bis 5 . November . F579

1954450 Jahre1484

Besuchen Sie wieder den

Hochheimer Markt
NWIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN ...............................................
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